er teen 
BEER, 


die Vorſchriften in den 88 2, 3, , 7,85 


für die Inſel und ihre Gewäſſer zur Anwendu 


und wird 
ignaldienſt von beſonderer Wichtigkeit ſein; auch bietet 
ſie den zum . ausgejandten Fahrzeugen 


A 


3, Jahrgang. 


. November. 
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| Abend-Ausgabe, 
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Peſt, 4. November. (Privattetegramm.) Die 
Raubmörder welche den Erlauer Steuer- 
kaſſirer und deſſen Birthihafterin ermordeten, 


ſind gefangen. 


Newnork, 4. November. (Privattelegramm.) 


d Ein Complot zur Ermordung des Königs von 


Korea und deſſen ganzer Familie ift entdeckt 
worden. 16 Verdächtige, darunter der Bruder 
des Königs, wurden verhaſtet. 

— Fünf chineſiſche Kriegsſchiffe ſollen während 
ines heftigen Sturmes 60 Meilen vor Tien-tin 
untergegangen fein. 

San Francisco, 4. Nopbr. (W. T.) Geſtern 
Vormittag brach im Souterrain eines in der 
Market Street gelegenen Käuſerviertels Feuer 
aus, welches ſich ſchnell nach den höheren Stock⸗ 
werken verbreitete, worin ſich das Grandhotel 
und das Burlingtonhotel befinden. Letzteres 


wurde gänzlich zerſtört, erſteres nur theilweiſe; 
auch die angrenzenden Gebäude wurden durch 
Zeuer und Waſſer beſchädigt. 

ſchaden wird auf 1½ Millionen Dollars geſchätzt. 


Der Bejammt- 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 4 November. 
Die Helgoland ⸗Vorlage. 


Wie in unſeren heutigen Morgendepeſchen 
bereits kurz erwähnt, iſt an den Bundesrath 


nunmehr der mit großer Spannung erwartete 


Entwurf betreffend die Bereinigung von Helgo- 


and mit dem deutſchen Reiche nebſt Begründung 
gelangt, von welchem wir nachfolgend noch einen 


weiteren Auszug geben wollen. 


Der Entwurf enthält 6 Paragraphen, von denen der 
erſte und fünfte das meiſte Intereſſe beanſpruchen. 8 1 
lautet: Die Inſel nebſt Zubehörungen tritt dem Bundes ⸗ 
gebiete hinzu. Das Reich aßiſche ſeine Zuſtimmung 
dazu, daß die Inſel dem 15 chen Staate einverleibt 


wird. 85 beſagt: Durch kaiſ. Derordnung unter Zu⸗ 


kimmung des Bundesrathes wird feſtgeſetzt, inwieweit 
es Geſetzes 
betreffend die Reichskriegshäfen vom 19. Juni 188 


langen. Se ä es 
In der Begrün wird u. a. eführk, daß es 
keinem Bedenken unterliege, die Vereinigung Helgo- 


2. 


Lands mit dem Reiche ohne gleichzeitige Inkraftſetzung 
oer Keichsverfaſſung herbeizuführen; zur Einverleibung 
in den preußiſchen Staat bedürfe es eines preußiſchen 


Landesgefehes. An Zöllen werden nur ſolche auf Wein, 


Bier, Spiritus und Petroleum erhoben. Es empfehle 


ſich⸗ die Inſel zunächſt außerhalb der gemeinſchaftlichen 
deutſchen Zollgrenze zu belaſſen. In der Begründung zu 


8 5 heiſit es u. a.: 


Die Inſel bildet gleichſam einen vorgeſchobenen Poſten 
für den Kriegsbeobachtungs- und Kriegs⸗ 


“einen Schutz- und Stützpunkt. Ein Uebergang in 
Seindeshand könnte die Actionsfreiheit der deutſchen 
Flotte um deswillen weſentlich beeinträchtigen, weil die 
Inſel dann dem Feinde ſowohl für die Blokade als 
auch für den Angriff auf die deutſche Nordſeeküſte viele 
ſtrategiſche Bortheile bieten würde. Es werden daher 


militäriſche Maßnahmen zum Schutz der Inſel gegen 


feindlichen Kandſtreich zu treffen ſein. Welche Aus- 
dehnung dieſen Maßnahmen zu geben iſt, läßt ſich im 
Einzelnen noch nicht überſehen. 

‚Als Anlagen werden drei im Anſchluß an das deutſch⸗ 
engliſche Abkommen bereits bekannt gemachte Akten- 
ſtücke beigegeben. Anlage D enthält eine intereſſante 
Ueberſicht über die Verwaltungseinrichtungen und 
Rechtsverhältniſſe Helgolands nach den Berichten des 


kaiſerlichen Commiſſars für Helgoland. Dieſe Ueberſicht 


enthält folgende Abſchnitte: Verfaſſung, Voranſchlag 


der Einnahmen und Ausgaben für 1890, Zölle, Steuern 
und Abgaben, Rechtsverhältniſſe an Grund und Boden, 
Kirchen-, Schul- und Armenpflegeverhältniſſe, Fremden⸗ 
trauungen, Privatrecht, Strafrecht, Prozeß- und Gerichts ⸗ 
verfaſſung, Polizei. 

Von bemerkenswerthen Notizen aus der Vorlage 
ſeien die folgenden angeführt: Der Ein- und Ausfuhr- 
verkehr der Inſel iſt auf 700 000 bis 800 000 Mk, im 
Jahre ju veranſchlagen. Dieſer Verkehr findet faſt 
nur mit Deutſchland ſtatt; England iſt an demſelben 
nur mit 1 Proc. betheiligt. Das Seebad der Inſel 
wird durchſchnittlich von eiwa 11000 Beſuchern im 
Jahre benutzt. Das Budget für 1890 weiſt eine Ein- 
aahme von 170 800 Mk., eine Ausgabe. von 170 076 
Mark auf. Die Einkommenſteuer betreffend ſei er⸗ 
wähnt, daß der Höchſtbeſteuerte etwa 350 Mk. im 
Jahre zahlt. Die Kündeſteuer beträgt 7,20 Mk. Ferner 
ſei bemerkt, daß auf Kelgoland ein Grundbuch nicht 
geführt wird, daß die Einwohnerſchaft ausnahmslos 
lutheriſch iſt, daß, unter den 2000 Einwohnern ſich 
etwa 10 wirklich Arme befinden (es ſind im Etat für 
wohlthätige Zweche 880 Mk. angeſetzt) und daß bei 
einer Fremdentrauung an Gebühren 200 Mk. zu 
zahlen find. 

Beſonderes Intereſſe verdienen auch die Aus- 
führungen über die privatrechtlichen Berhaltniffe, Auf 
der Inſel iſt noch das ſogenannte „jütſche Low“, 
welches im Jahre 1240 veröffentlicht und 1593 ins 
Plattdeutſche überſetzt wurde, in Kraft. Von eigen- 
thümlichen Inſtitutionen ſei noch die Flädföring (Haus- 
führung) erwähnt, welche beſtimmt, unter welchen Be- 

ingungen man in den Haushalt eines anderen über- 
reten kann. 

Der Geſetzentwurf entſpricht in der Hauptſache 
den bisherigen Verlautbarungen. Die Inſel tritt 
dem Bundesgebiet hinzu und wird vorbehaltlich 
der Beſchlußfaſſung des preußiſchen Landtages 
dem preußiſchen Staate einverleibt. Die Reichs⸗ 
verfaſſung aber tritt in dieſem Theile des preu- 
ßiſchen Staates nicht in Kraft. Damit wird alſo 


in ſtaatsrechtlicher Beziehung ein völliges Novum 


geſchaffen: ein Reichsgebiet ohne Giltigkeit der 
Reichsverfaſſung. Der Reichstag würde ſich dem⸗ 
nach auch des Geſetzgebungsrechts auf Helgoland ent- 
äußern, falls nicht nachträglich noch beſondere 
Beilimmungen in diefer Richtung in das Geſetz 
angenommen werden. Daß die Verpflichtung zum 


auf Wein, Bier, Branntwein und Petroleum 


Fahrwaſſers, des Ein- und Auslaufens u. |. 


des Reichstages durch kaiſerliche Verordnung 


über den Umfang dieſer Maßnahmen, 
Koſten das Reich zu e 

zu bewilligen 
werden 


Kriegsdienſt im ſtehenden Heer und in der 


Marine den jetzigen Einwohnern der Inſel nicht 


auferlegt werden ſoll, ift bereits bei der Ah- 


machung mit England feſtgeſetzt. Aber die bereits 
erfolgte Errichtung eines Reichspoſt⸗ und Tele ⸗ 
graphenbureaus auf der Inſel konnte nur in der d 
Borausſetzung ftattfinden, daß die bezüglichen 
Beſtimmungen der Reichsverfaſſung auf dieſelbe 
=. Benachtheiligung fein Getreide, 
dem deutſchen Zollgebiet 
angeſchloſſen wird, ift -'erifalls in der Beſchrän⸗ 
kung bis zum Zayre 1910 in dem deutſch-engliſchen 


ausgedehnt würden. 
Daß Helgoland nich 


atteſten nicht immer möglich Jein wird, den wahren 
Urſprung des von Heſterreich nach Deutſchland ein⸗ 
geführten Getreides feſtzuſtellen, würde jenes ruſſiſche 
Getreide garnicht 5 haben, nach Deutſchland zu 


gelangen zu ſuchen, ſondern es könnte ruhig zum 
Conſum in Defterreich-Ungarn, und zwar zum Erſatz für 
as f dem niedrigeren Zollfa nach Deutſchland 
ausgeführte öſterreichiſche Getreide bleiben. Der 
Einwand, Rußland müſſe auch bei differentieller 
überf ans feinen 
überſchüſſigen Roggen, nach Deutſchland zum 
Verkauf aan weil der  Getreibe-Ueberfchuf 
Deſterreichs den deutſchen Bedarf, namentlich Deutſch⸗ 
lands Roggenbedarf, nicht zu decken vermöchte, iſt des- 


Abkommen beitimmi, inſoweit Deutſchland FM | halb hinfällig. Bei dieſer Argumentation iſt eben ver- 


verpflichtet hat, die beſtehenden Zölle bis dahin 


nicht zu erhöhen. Wie ſich mit dieſer an 9% 


tung die angekündigte Einführung von Zöllen 


trägt, iſt nicht erſichtlich; auf keinen Fall dürfe 
die Zollſätze für dieſe Artikel höher ſein, als 
beſtehenden. 

Ob der Geſetzentwurf auch eine dem deut 
engliſchen Abkommen entſprechende Beftimmu 
über die den Einwohnern bis zum 1. Januar 1 
zuſtehende Option, d. h. die Wahl der britiſch 
oder deutſchen Staatsangehörigkeit enthält, bI 
abzuwarten. Tritt die Reichsverfaſſungſ auf 
Inſel nicht in Kraft, fo würde es freilich v 
läufig eines beſondereren Vorbehalts in bi 
Richtung nicht bedürfen. In dieſer Bezieht 
wäre damit auch die Handhabe gegeben, 
England gegenüber 


und Gewohnheiten ſoweit 

fortbeſtehen zu laſſen, nachzukommen. 
behalten blieben zunächſt nur die Einführ 
derjenigen Beſtimmungen des Reichsgeſe 
über die Kriegshäfen, welche ſich auf die Bef 
niſſe des zuſtändigen Marineſtationschefs (. 
Wilhelmshaven?) bezüglich der Erhaltung 


mög 


— 


—. 


der Schiffe, der Anlage von Bauten u. ſ. w. 
ziehen, und zwar ſoll auch dieſe ohne Mitwirku 


Zuſtimmung des Bundesraths erfolgen. 

Daß „militäriſche Maßnahmen zum Schutz 
Inſel gegen einen feindlichen Kandſtreich“ 
forderlich find, wird niemanden überraf 
Zweifel beſtanden und beſtehen auch je 


en haben wir 


igen zweifellos der Reichstag ar 
ird, ſobald die ſtaatsrechtliche N 
der Stellung der Inſel erfolgt iſt. 


ich zu 
zwei 


Der drohende Schlag gegen die 
Oſtſeehandelsplätze 


gleichen Sinne. ni 
Die „Hart. Zeitung“ und die „Königsberger 


Allgem. Zeitung“ bringen einen längeren gleich- 


J Manipulation könnte allerdings 


übernommenen Der ⸗ 
pflichtung, die zur Zeit beſtehenden heimiſe 
Geſetze 


geilen, daß Oeſterreich⸗Ungarn bei differentieller Be- 
günſtigung feines Getreides mehr als ſeinen Weber- 


Vacuum durch Zufuhr von Rußland decken kann. Dieſe 
dadurch gehindert 
werden, daß Oeſterreich auf die Einfuhr ruſſiſchen Ge⸗ 
treides einen ebenſo hohen Zoll als Deutſchland legt. 
Aber der Getreide-Tranſithandel Königsbergs und 
Danzigs würde auch ſchon aus dem anderen ange- 
führten Grunde in ee gezogen werden. 
Und wenn Deutſchland ſowohl wie Oeſterreich gemein ⸗ 


würde dieſe gemeinſame Feindſeligkeit dann nicht Ruß- 
lands Neigung zu Repreſſalien noch verſtärken? 

Es ſind nicht Königsberg und Danzig allein, 
ſondern alle Seehandelsplätze der Oſtſee, welche durch 
die differentielle Benachtheiligung des ruſſiſchen Ge- 


Lübeck, Kiel, Flensburg und die kleineren Seeplätze 
ſind alleſammt Einfuhrhäfen für zum deutſchen Conſum 
beſtimmtes ruſſiſches Getreide. Sie ebenfalls befinden 
ſich in Folge ihrer en Lage in der Un- 
möglichkeit, die Einfuhr ruſſiſchen Getreides durch die 
Einfuhr öſterreichiſcher Waare zu erſetzen. Die Schä⸗ 
digung des Getreidehandels dieſer Plätze müßte zugleich 
die weileſten Kreiſe in Mitleidenſchaft ziehen. Tauſende 


hen Zufuhren verliert, dann bieten beide Yandels- 

itze dem oſt⸗ und weſtpreußiſchen Getreide auch 
n ſo vortheil 
ſſiſchen 


1 1 
Gelegenheit, die dur 


it, die dure 
chweiſes wieder a 


nländifchem 
ſeitigung des Identitätsn 


Käufer höhere Preiſe, bietet alſo für beide geringere 
Chancen, als ein großer leiſtungsfähiger Markt. 
„Daß die hohen deutſchen Getreidezölle“ — 


heißt es am Schluſſe des Artikels der Königs⸗ 


berger Organe — „abgetragen werden, iſt ein 
dringliches Verlangen. Aber ein ebenſo berechtigtes 
und allein vernünftiges Verlangen iſt es auch, 


daß die Ermäßigung derſelben allen Nationen zu 


gute komme. Schwerer als andere Landestheile 


leidet der Oſten und namentlich der Handel der 
Oſtſeeſtädte unter dem Schutzzollſyſtem. 


Noch 
ſchwerer aber würde unfer Handel durch die Ein⸗ 


führung von Differentialzöllen und die mit der⸗ 


ſelben zuſammenhängende gewaltige Verſchiebung 
des deutſchen Getreidehandels betroffen werden. 
Wir vermögen es deshalb auch nicht zu glauben, 


daß die Reichsregierung ein Project, deſſen Ver⸗ 


lautenden Artikel, welcher es zunächſt als fraglos 
hinſtellt, daß Rußland mit Vergeltungsmaßregeln 
antreten würde, wodurch der noch immer guf 


200 Mill. Mark ſich belaufende deutſche Export 


nach Rußland verloren gehen müßte. Namentlich 
würde Rußland ſeine Eiſenbahnpolitik noch weiter 


dahin ausbilden, um die Ausfuhr feiner Boden- 
erzeugniſſe möglichſt über feine eigenen Hafen⸗ 


plätze unter Benachtheiligung Königsbergs und 
Danzigs zu lenken, und zwar in einer Weiſe, daß 


dem Königsberger und Danziger Seeexport die 
ruſſiſchen Producte vollſtändig entzogen werden. 
Dann heißt es in dem Artikel weiter: n 


Aber ſelbſt, wenn Rußland gänzlich darauf verzichten 


ſollte, die Verſagung der Meiſtbegünſtigung mit Ber- 
geltungsmaßregeln zu beantworken, ſo würde die 
differentielle Benachtheiligung des ruſſiſchen Getreides 
an ſich ſchon die deutſchen Oſtſeeſtädte unendlich 
ſchädigen. Königsberg und Danzig würden unter allen 
Umſtänden denjenigen bedeutenden Theil ihres Ge⸗ 
treidehandels verlieren, der ſich mit der Verſchiffung 
ruſſiſchen Getreides nach deutſchen Kafenplätzen be- 
ſchäftigt, ohne daß ſie in der Lage wären, zum Erſa 

öſterreichiſches Getreide heranzuziehen. denn das be 
difjerentieller Begünſtigung den Conſum des ruſſiſchen 
Getreides in Deutſchland verdrängende öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Product würde ſelbſtredend nicht erſt die 
Umwegsroute über Königsberg und Danzig ein- 
ſchlagen, um nach den deutſchen Bedarfgegenden im 
Süden und Weiten zu gelangen. Aber durch die diffe⸗ 
rentielle Begünſtigung des öſterreichiſchen Getreides 
wird auch der noch weit bedeutendere Getreide-Tranſit⸗ 
handel Königsbergs und Danzigs gefährdet. Es wäre 
kurzſichtig, zu behaupten, derſelbe würde von der Maß- 
regel unberührt bleiben, weil ja tranſitirendes Ge⸗ 
treide in Deutſchland keinen Zoll entrichtet. Wenn das 
hierhergelangende ruſſiſche Getreide ausſchließlich auf 
die Wiederausfuhr nach fremden Ländern beſchränkt, 
wenn damit die Möglichkeit der Ausnutzung günſtiger 
inländiſcher Conjuncturen ausgeſchloſſen iſt, dann wird 
unbedingt die Aufnahmefähigkeit des Königsberger 
und Danziger Marktes für alles ruſſiſche Getreide be- 
einträchtigt. Außerdem beſteht dann aber noch ſpeciell 
für Königsberg eine große Gefahr. Das haupt⸗ 
ſächlichſte ruſſiſche Getreidezufuhrgebiet Königsbergs 
liegt nämlich in der Gegend von Kiew, alſo dicht an 
der öſterreichiſchen Grenze. Es iſt deshalb 15 wahr- 
ſcheinlich, daß alsdann das überſchüſſige ſüdweſtruſſiſche 
Getreide meiſt darauf verzichten wird, n a zur 
überſeeiſchen Ausfuhr zu gelangen, ſondern ſtatt deſſen 
verſucht, den Weg nach Deſterreich einzuſchlagen. Ganz 
abgeſehen davon, daß es auch mit Hilfe von Urſprungs⸗ 


1 
* 


wirklichung ganze Provinzen und Landestheile ſo 
ſehr ſchädigen würde, ernſthaft erwägen könnte. 
Jedenfalls aber legen wir gegen dieſes Project 
lebhaften und entſchiedenen Proteſt ein.“ — Und 
wir wiederholen unſererſeits denſelben Proteſt. 
Die Danziger Kaufmannſchaft wird wahr- 
ſcheinlich, dem Beiſpiel der Königsberger folgend, 
eine Eingabe an den Reichskanzler richten, in 
welcher auf die ſchweren Schädigungen hinge- 
wieſen wird, die von einer Maßzregel der frag- 
lichen Art drohen. Diefen Kundgebungen werden 
ſich vorausſichtlich auch noch andere von den ge- 
fährdeten Kandelsplätzen anſchließen. Hoffentlich 
aber ergreift man auch im Volke ſelbſt das Wort, 
um in Verſammlungen mit Reſolutionen oder 
Petitionen lauten Proteſt zu erheben. Und je 
eher ſolche Schritte gethan werden, um ſo beſſer! 


* 

Die Wirkungen eines ſolchen Differential- 
zollſuſtems bezüglich der Getreidezölle kenn⸗ 
zeichnet ferner die „Jreih.⸗Correſp.“ wie folgt: 
„Jede zu Gunſten eines einzelnen auswärtigen 
Staates gewährte Zollherabſetzung hat den Zweck, 
den Erzeugniſſen dieſes Staates auf dem inländi⸗ 
ſchen Markte eine einſeitige Begünſtigung zu ver- 
ſchaffen. Wenn für den Weizen und Roggen 
Oeſterreichs der deutſche Zoll von 5 Mk. auf 
3 Mk. pro Doppelcentner herabgeſetzt wird, 
während ruſſiſcher Weizen und ruſſiſcher Roggen 
unverändert den beſtehenden Satz von 5 Mk. zu 
zahlen haben, ſo hat die öſterreichiſche Waare auf 
dem deutichen Narkte vor der ruſſiſchen Waare 
einen Vorſprung von 2 Mk. Für den deutſchen Gon- 
ſumenten erwächſt daraus kein Vortheil, er hat nach 
wie vor den Schutzzoll von 5 Mk. zu tragen, 
der an der Grenze von den Erzeugniſſen anderer, 
nicht begünſtigter Staaten, insbeſondere des 
wichtigſten Verſorgers des deutſchen Marktes, 
Rußlands, erhoben wird. Ein ſolcher Differential- 
zoll gegen Rußland würde demnach einen Schutz⸗ 
zoll von 2 Mk. für das öſterreichiſche Getreide 
auf dem deutſchen Markte bedeuten. und 
dieſen künſtlich geſchaffenen Schutzzoll würden 
auch alle anderen Staaten genießen, welche in 
Deutſchland Recht auf Meiſtbegünſtigung haben; 
er würde bei jeder Getreideſorte in dem 
Maße hervortreten, als der Zollſatz im Vertrage mit 
Oeſterreich ermäßigt wird. Man hat bei den deutſchen 


ſchuß nach Deutſchland werfen und das entjtehende 


ſam die Einfuhr ruſſiſchen Getreides unmöglich machen, 


N treides aufs tiefſte berührt werden würden. Stettin, 


von Reiſen im Jahr würden von deutſchen Schiffen 


aften Markt mehr. Vermindern ſich 
uhren, ſo We ſich auch die 
Identitätsnachwe 


x keineswegs au 


eitigung i 
ien dani aber doch auch der Wunſch der öſt⸗ 
. wirthſchaft iſt. Aber auch abgeſehen hier⸗ 


fahrungsmäßig dem Verkäufer geringere, fordert vom 


ſolche gefährlichen Experimente denkt, dafür 
müſſen — wir wiederholen es — nicht nur die 
in erſter Linie betroffenen kaufmänniſchen Corpo⸗ 
rationen, ſondern auch die Wähler ſelbſt ſorgen! 


Beim Schluß der Redaclion geht uns zu dem 


obigen Thema noch folgende Meldung zu: 

Frankfurt, 4. Nov. (Privattelegramm.) Nach 
der „Frankf. Ztg.“ iſt in den Vorverhandlungen 
mit Oeſterreich über den Handelsvertrag der 
deutſche Zoll für Roggen und Weizen auf 
3½ Mk. feſtgeſetzt. derſelbe ſoll auch Amerika 


und den europäiſchen Vertragsſtaaten mit Meift- 


begünſtigungsclauſel gewährt werden. 
Erleichterung der Fleiſchzufuhr. 


Im Widerſpruch mit der bisher vorherrſchenden 
Kuffaſſung des vielbeſprochenen „Reichsanzeiger“⸗ 


Artikels betreffend Maßregeln zur Erleichterung 
der Fleiſchzufuhr wird gemeldet, die Aufhebung 
der Diehſperre gegen Lolland, Dänemark und 
Schweden⸗Norwegen, wahrſcheinlich auch Italien, 
ſtehe unmittelbar bevor. Die in dem Artikel an- 
gekündigte Prüfung der Verhältniſſe in den 


land, Oeſterreich- Ungarn und Rumänien, fo d 
än e Beſeitigung der 


aß d 
wliche oder theilwei 5 
hrverbote an dei 


ie 


. Ex 


Be 


Ueber die vom ftellvertretenden Reichscommiſſar 


für Oſtafrika Ferrn dr. Schmidt gegen den Stamm 


der Mafitis unternommene Expedition bringt das 
deutſche Colonialblatt in feiner Nr. 15 jetzt aus- 
führliche Nachrichten. 

Die Expedition nahm im Juli ihren Marſch von 
Bagamoyo aus über die alten Stationen der 
deutſch-oſtafrikaniſchen Geſellſchaft dunda, Madi⸗ 
mula und Uſungula direct nach der angeblich be⸗ 
drohten Miſſionsſtation Tannungunu. Es gelang 
Herrn Dr. Schmidt zwar, das große und ftark 
befeſtigte Dorf der Mafitis aufzufinden, doch war 
daſſelbe verlaſſen; die Eingeborenen hielten ſich 
im benachbarten Walde verborgen. Auch die 
Drohung, das] Dorf niederzubrennen, wenn fie 
nicht im Lager zur Verhandlung erſcheinen, war 
wirkungslos, Herr Dr. Schmidt war deshalb ge- 
zwungen, feine Drohung wahr zu machen. Bei 
dem Rückmarſch der Expedition nach der Küſte 
gelang es, des Führers der Mafitis, Jumbe 


Pangire, eines ehemaligen eifrigen Parteigängers 


Buſchiris, habhaft zu werden. Man ſicherte ihm 
Verzeihung zu, wenn er mit ſeinen Leuten wieder 
zurückkehrte, um die alten Plätze einzunehmen, 
weshalb er ſich ſofort der Expedition anſchloß. 

Mit dem Jumbe Pangire iſt thatſächlich der letzte 
angeſehene Rebellenhäuptling im Norden unſeres 
Schutzgebietes zurückgekehrt und der Aufftand in 
dieſen Ländern als erloſchen anzuſehen. 

Im weiter rückwärts gelegenen Hinterlande 
von Deutſch-Oſtafrina find dagegen die Zuſtände 
noch durchaus unſichere. Engliſchen Meldungen 
zufolge wurde kürzlich in Ugogo, der weſtlich an 
Uſagara angrenzenden Landſchaft, die deutſche 


Karawane Unter Führung des Engländers Stokes 


ungeſtüm angegriffen und verdankte ihre Rettung 
hauptſächlich der hervorragenden Tapferkeit des 
Lieutenants Siegel und ſeiner Escorte von 
zwanzig Deutſchen, von denen drei getödtet wurden. 


Erfolg der Witu⸗Expedition. 

Der „Times“ wird aus Zanzibar vom 2. No- 
vember gemeldet: Der Erfolg der Expedition der 
Engländer gegen Witu habe auf die eingeborene 
Bevölkerung einen tiefen Eindruck gemacht. Die 
Zahl der auf engliſcher Seite Verwundeten be- 
trage 18, ſämmtliche Verwundungen ſeien leichte 
Der Feind ſolle gegen 80 bis 90 Todte und Ver- 
wundete haben. Unter den aufgefundenen Todten 
und Verwundeten hätten ſich keine Araber, 
ſondern lediglich Sklaven und Eingeborene be⸗ 
funden. 

Die deutſche Colonie in Zanzibar iſt hoch be- 
friedigt über die ernſte Weiſe, in welcher ſeitens 
der engliſchen Behörden der Deutſchenmord ge- 
rächt worden iſt. Augenzeugen ſprechen mit Be- 
geiſterung von dem Muth und dem Geiſte der 
Offtziere und Mannſchaften der Expedition, 
welche, obwohl ſie kurz war, doch eine höchſt 
ſorgfältige Vorbereitung erheiſchte. die Landung 
von 300 Mann erfolgte vier Meilen vom Geſtade 
während einer heftigen Brandung ohne einen 


einzigen Unfall. Der Marſch nach Witu war ſehr 


beſchwerlich. Acht Kanonen mußten durch dichtes 
Gehölz und Elephantengras geſchleppt werden. 
Jeder Mann trug ein nahezu dreißig Pfund 
ſchweres Gepäck. Ein Verluſt an Menſchenleben 
iſt auf engliſcher Seite nicht zu beklagen. Die 


Nachbarſtaaten beziehe ſich ausſchließlich auf 1015 
ie. 


gepeditionen in Deutſch⸗Oſtafr ina. > 


Jahn der Verwundeten betrug dreizehn. die 
Wunden ſind jedoch nicht erheblich. Auf Seiten 
des Feindes wurden 80—90 Mann getödtet oder 
verwundet. Witu iſt gänzlich zerſtört, aber nicht 
geplündert. h 


Die Regeniſchaft in Luxemburg. 

Die Ankunft des Herzogs Adolf von Naſſau iſt 
für Mittwoch Nachmittag 3 Uhr 40 Minuten 
amtlich angekündigt. Irgendwie größere Empfangs- 
feierlichkeiten werden auf Wunſch des Ferzogs 
unterbleiben. der Herzog gedenkt bereits am 
Freitag oder Sonnabend Luxemburg wieder zu 
verlaſſen. Der Erbprinz wird den Herzog Adolf 
nach Luxemburg begleiten. 


Parteitag der Schweizer Socialdemohraten. 


Der hier abgehaltene Parteitag der jchmeize: 


riſchen ſocialdemokratiſchen Partei beſchloß, gegen 
das Auslieferungsgeſetz, falls daſſelbe vom Natio- 
nalrath in der vom Ständerath beſchloſſenen Form 
angenommen werden ſollte, das Referendum zu 
ergreifen. Ebenſo wurde beſchloſſen, gegen die in 


Vorbereitung befindliche Novelle zum Bundesftraf- - 


recht das Referendum zu ergreifen. Endlich foll 
von den eidgenöſſiſchen Räthen ein Geſetz verlangt 


werden gegen die Beſchränkung des Vereinsrechtes 


der arbeiter ſeitens der Arbeitgeber. 


Aus dem franzöſiſchen Parlament. 


Wie aus Paris telegraphirt wird, berieth geſtern 
die Budgetcommiſſion der franzöſiſchen Deputirten- 


kammer eine Regierungsvorlage, durch welche 
dem Protectorate von Anam und Tongking ein 


in 35 Jahren rückzahlbarer, mit 3½ Proc. ver- 


zinslicher Vorſchuß von 60 Millionen Francs ge- 
währt werden ſolle. der Geſetzentwurf ſoll die 
Ausführung von öffentlichen Arbeiten, Kaſernen, 
Hoſpitälern und Eiſenbahnen in Tongking er⸗ 
möglichen. die Commiſſion lehnte mit Ausnahme 
weniger Stimmenthaltungen einſtimmig die Vor- 
lage ab und beſchloß, den Unterſtaatsſecretär 
Etienne um weitere Mittheilungen zu erſuchen. 
Nach einer Unterſuchung des Ackerbau⸗ 


miniſteriums iſt der Geſammtertrag der Rüben- 
ernte ein befriedigender; die Klagen der Zucker⸗ 


fabrikanten find übertrieben. — In Folge des 


HBeſchluſſes der Kammer, die Regierung aufzu- 
fordern, die Reform der Steuerveranlagung zu 


ſtudiren, werden die Deputirten Rabier und 


Gaillard am Mittwoch einen Antrag einbringen, 


Francs zu erhalten, der an Stelle anderer Steuern 


das Kapital in ausgiebiger Weiſe zu beſteuern, 
um dadurch einen Betrag von 1500 Millionen 


treten könnte. 
Die irländiſchen deputirten Dillon und D' Brien 


- ind am Sonntag in Newyork eingetroffen und 


von zahlreichen Mitgliedern der irländiſchen 
Bereine mit lebhaften Kundgebungen empfangen 
worden. Bei der Ankunft in ſeinem Abſteige⸗ 
quartier empfing O'Brien die zur Begrüßung er- 


ſchienenen Irländer und verlas eine Adreſſe, in 


welcher als Zweck der von ihm und Dillon unter- 
nommenen Reife die Gründung einer National- 
kaſſe zur Bekämpfung der Regierung und der 
Srundeigenthümer bei deren Vorgehen gegen die 
Pächter bezeichnet wird. 
zollſten Einvernehmen mit Parnell erfolgt. Hierauf 


gelangte eine Adreſſe zur Verleſung, in welcher 


der Gouverneur von Rewnork Dillon und O'Brien 
willkommen heißt. x Kr 


Die Bildung des neuen Cabineis in Griechenland 


iſt „ Bollendung nahe. Wie es heißt, wird das 
nen 


de unis Inneres und Krieg, Deligeorgis Aus- 


zernges, Kumonduros Marine, 
rinanzen, Balfamakis Unterricht; für das Juſtiz⸗ 


N a werden Gerocoſtopulo oder Zaimais 
zenannt. 5 


N ir. 


Deutſchland. 
Berlin, 3. November. Die Nachricht, daß es 
Abſicht liegt, eine erſte Baurate für den 
Neubau eines Geſchäftsgebäundes für das 
Freußiſche Abgeordnetenhaus in dem nächſten 


Jahre flüſſig zu machen, beſtätigt ſich. Zweifelhaft 
aber iſt es, ob der Stand der Vorbereitungen die 
Ausführung der Abſicht geſtatten wird. Es handelt 
ſich dabei indeſſen keineswegs allein um den Bau 
eines Geſchäftshauſes für das Abgeordnetenhaus, 
ſondern um den erſten Schritt zur Durchführung 


des von den Geſammtvorſtänden beider Käuſer 
des Landtages gebilligten Planes der Errichtung 


eines großen zuſammenhängenden Geſammtbaues 


für beide Käuſer des Landtages einſchließlich 
Präſidialwohnungen auf den Grundſtücken des 
Herrenhauſes und des jetzigen Reichstagsgebäudes. 
Bevor letzteres mit der vor 1894 kaum zu ge- 
wärtigenden Ueberſiedelung in den neuen Reichs- 
tagsbau nicht frei wird, kann ſelbſtverſtändlich 
nur derjenige Theil des Geſammtplanes in An- 
griff genommen werden, welcher auf dem nach 
der verlängerten Zimmerſtraße zu gelegenen 
Zeile des Bauplatzes zur Ausführung gelangen 
ei. Dies iſt das Geſchäftshaus des Abgeord⸗ 
netenhauſes. 

Ein intereffantes Urtheil über Bismarck! 
findet ſich in den Erinnerungen aus dem Leben 
des Miniſters v. Roon, die jetzt in der „D. 
Revue“ veröffentlicht werden. In einem Briefe an 
Roon aus dem Jahre 1865 ſchreibt General 
v. Manteuffel, damals Gouverneur von Schleswig, 


über eine Meinungsverſchiedenheit mit Bismarck, 


den er dabei folgendermaßen charakteriſirt: 

„ Miniſter Graf Bismarck kann nur Maſchinen oder 
politiſche Gegner erzeugen; ich will weber das eine 
noch bas andere; ich gehe.“ e 
Es gelang dem Kriegsminiſter, bemerkt dazu 
das „Berl. Tagebl.“, damals noch. die Differenz 
zu ſchlichten und Manteuffel zum Bleiben zu be⸗ 
wegen. Aber das kleine Charakterbild, das der 
General ſchon in der erſten Zeit der Miniſter⸗ 
Laufbahn Bismarcks von dieſem entwarf, iſt in 
der Folgezeit nur zu ſehr beſtätigt worden. 

* [Eine erhebende Feier] fand am Sonntag 
Nachmittag im Parke des Invalidenhauſes am 
Denkmal für die beim Untergange der „Amazone“ 
ertrunkenen Offiziere und Mannſchaften ſtatt. Es 
ſind jetzt gerade 30 Jahre her, als die Nachricht 
von dem ſpurloſen Verſchwinden der „Amazone“ 
eintraf. Damals wurde von den Familien der 
verunglückten Seeleute ein denkmal in Geſtalt 
eines Obelisken im Invalidenpark errichtet. 
Sämmtliche Namen der Verunglückten ſind auf 
den ehernen Tafeln des Obelisken verewigt; 
Epheu und andere Pflanzen umgeben den Fuß 
deſſelben. der Verein ehemaliger Matroſen der 
Haiſerlichen Marine hat in feine Satzungen die Be- 
ſtimmung aufgenommen, daß alljährlich am Ge⸗ 
denktage des Unglücks aus Mitteln des Vereins eine 
Bekränzung des Denkmals ſtattfinden müſſe. Am 
80. Sahrestage geſtaltete ſich jetzt die Feier befonders 


Ihre Miſſion ſei im 


entzündung geſellten. Er ſtarb bereits nach fi 


 Sabinet wie folgt zuſammengeſetzt ſein: 
fälle einen ziemlich bösartigen Charakter hatten, ſtarb 
Karapanos 


erhebend. Die Mitglieder des Vereins hatten ſich f ü 
Madrid, 3. November. Die ſchwebende Schuld 


zahlreich mit ihren Angehörigen eingefunden. Mit 
mächtigen Lorbeerkränzen und Blumengewinden 
ſchmückte man zunächſt das Denkmal; der Verein 
hatte auf großen Atlasſchleifen, die mit dicken | 
goldenen Franzen geziert waren, folgende In 


fatzung weiland S. M. Corvette „Amazone“ in 
treuer Kameradſchaft gewidmet.“ Der Potsdamer 
„Verein Kaiſerliche Marine“ hatte eine Ab- 
ordnung enifendei, die ebenfalls eine Lorbeer⸗ | 
ſpende mit entſprechender Widmung überreichte. 
Dann hielt der Vorſitzende, err Klexander 
C. Behrendt, eine Rede, in welcher er der treuen 
Diener des Vaterlandes gedachte, die in den 
Wellen ihr Grab gefunden, und hervorhob, daß 
es eine Pflicht der Patrioten und namentlich der 
Kameraden ſei, das Andenken ſolcher Männer zu 
pflegen. 

„ Ideutſches Krzneibuch.] Die preußiſche Ein- 
führungs - Verordnung zu der dritten Ausgabe 
des deutſchen Arzneibuches iſt nach der „Apotheker⸗ 
Zeitung“ demnächſt zu erwarten. Auch ein revi⸗ 
dirtes Berzeichniß derjenigen Arzneimittel, welche 
in jeder Apotheke vorräthig gehalten werden 
müſſen, die ſogenannte series medicaminum, 
wird in Kürze ausgegeben werden. Die Lifte ent⸗ 
hält 170 bis 180 Mittel. Endlich hat die neue 


ſchrift anbringen laſſen: „Der verſchollenen Be- | 


Ausgabe des Arzmeibuches und der Umftand, | Peränderlich wolkig, vielfach heiter; 


kalter Wind. Vielfach Reif. 


daß daſſelbe in deutſcher Sprache erſchienen ift, 
eine Umarbeitung des Verzeichniſſes derjenigen 
Ausgaben nothwendig gemacht, welche bei den 
Kpothekergehilfen-Prüfungen in anwendung ſtehen. 
* [Kämpfe in Deutſch⸗Südweſtafrina.] Laut 
Kabelmeldung aus Kapſtadt haben im Damara- I 
lande ſchwere Kämpfe ſtattgefunden, an denen 
jedoch die Deutſchen nicht betheiligt waren. der 
Hottentotten-Häuptling Witbon hat die Damaras 
bejiegl. Die Nachricht vom Tode Kamahereros 
wird bezweifelt. 
* [Der Geſundheitszuſtand der deutſchen 
Schutztruppe in Oſtafrika] vom 21. Juli bis 
20. Auguſt 1890 war nach dem „Deutſchen 
Colonialbl.“ folgender: 5 
Das Verhältniß der Erkrankungen überhaupt zur 
Geſammtſtärke betrug: 1) in Zanzibar 4,8 Proc., 
2) bei der Schiffsbeſatzung 6,5 Proc., 3) in Saabani 
8,4 Proc., 4) Tanga 10,6 Proc., 5) Pangani 15,1 
Procent, 6) Kilwa 20,3 Proc., 7) Bagamoyo 25,2 
Procent, 8) Dar-es-Salaam 28,9 Proc., 9) Mikindani | 
30,9 Proc., 10) Lindi 34,8 Proc., 11) Mpwapwa 48,5 
Procent. Das Verhältniß der Malaria-Erkrankungen 
zur Geſammtſtärke war auf den verſchiedenen 
Stationen folgendes: 1) Zanzibar 0,0 Proc., 2) Saadani 
1,4 Proc., 3) Schiffsbeſatzung 2,2 Proc., 4) Tanga 
2,4 Proc., 5) Kilwa 3,4 Proc., 6) Bangani 5,0 Proc, 
7) Mikindani 17,7 Proc., 8) Lindi 18,5 Proc., 9) Ba- 
Kama 18,9 Proc., 10) Dar-es-Salaam 20,0 Proc., 
1) Mpwapwa 22,3 Proc. Für die Europäer waren 
die Procentſätze der Erkrankungen folgende: 1) Schiffs 
beſatzung 5,3 Proc., 2) Zanzibar 7,7 Proc., 3) Kilwa 
12,5 Proc., 4) Dar-es-Galaam 13,3 Proc., 5) Lindi 
16,7 Proc., 6) Pangani 16,7 Proc., 7) Tanga 25 
8) Bagamogo 27,3 Proc., 9) Mikindani 31.2 Proc, 
10) Saadani 33,3 Proc., 11) Mpwapwa 33,3 Proc. 
Mit Bezug auf Malaria geſtaltete ſich der Procent⸗ 
fo für die Europäer wie folgt: 
beſatzung 0,0 Proc., 2) Zanzibar 0,0 Proc 
3) Pangani 8,3 Proc, 4) Lindi 11,1 Proc 
5) Saadani 11,1 Proc., 6) Kilwa 12,5 Proc 
7) Dar-es-Galaam 13,3 Proc., 8) Mpwapwa 16,6 Proc., 
9) Mikindani 25,0 Proc., 10) Tanga 25,0 Proc. 
11) Bagamona 27,3 Proc. In Saadani erkrankte dei 
Glationschef v. Arnim an eitriger Bindehautentzündun 
zu der ſich im Lazareth Zanzibar Scharlach und Gehir: 


Tagen. Ein anderer Fall von Scharlach (Sergeant 
Jakobs) endete ebenfalls tödtlich. Ein ſchwarzer Soldat 


ſtarb an Schwindſucht. In Bagamoyo, wo die Malaria- | 


ein europäiſcher Patient (Lazarethgehilfe Hinz) am 
Fieber; ebenſo ein ſchwarzer Soldat, während ein 
anderer einer Gitervergiftung erlag. In Dar-es⸗Salaam 
waren die Fieber leichter Natur und endigten ſämmtlich 
in Heilung. Ein ſchwarzer Soldat ſtarb an Herzichlag, 

Potsdam, 3. November. Der neue kaiſerliche 
Warteſaal auf dem Bahnhof in Potsdam wird 
jetzt fertiggeſtellt. Die Umbauten, welche noch eine 
geraume Zeit erfordern werden, ſind mit einem 
Koſtenaufwand von 60 000 Mk. verbunden. 

Karlsruhe, 3. November. Der Kronprinz und 
die Kronprinzeſſin von Schweden ſind, nach hier 
eingegangenen Nachrichten, nach einer guten Reife 
glücklich in Kairo angekommen. 

Stuttgart, 3. Novbr. der König empfing 
heute den bisherigen Commandeur des 13. (württem⸗ 
bergiſchen) Armeecorps, General der Cavallerie 
v. Alvensleben, in Abſchieds-Audienz und zog 
denſelben mit feiner Gemahlin zur Hoftafel. — 
Der König wird den ganzen Winter in Stutt- 
gart zubringen, wo im Anſchluß an das Reſidenz⸗ 
ſchloß ein Wintergarten hergeſtellt worden iſt. 

München, 3. Nov. Der Präſident der bairiſchen 
ſtaatlichen Brandverſicherungskammer v. Jodl⸗ 
bauer iſt in Folge eines Schlaganfalles Nach⸗ 
mittags geſtorben. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 3. November. Die Ankunft des Groß- 
fürſten Thronfolger iſt für Donnerſtag, den 
6. November hier angekündigt. (W. T.) 

Re Schweiz. 

Bern, 2. Nopbr. Bei der Stichwahl im Canton 
Waadt iſt der radical-demokratiſche Candidat 
Paſchond zum Mitglied des Nationalrathes ge- 
wählt worden. . (W. T.) 

s Frankreich. 

Paris, 3. November. General Caſtelnau iſt 
geſtorben. Be W. T.), 

Cannes, 3. November. der Großfürſt Peter 
Nicolajewitſch iſt zum Winteraufenthalt hier ein- | 
getroffen. 8 (W. T.) 

England. 15 

London, 2. Novembbr. Der zum Oberrichter 
auf Samoa ernannte ſchwediſche Kammerherr 
v. Cedercrantz iſt hier eingetroffen. (W. T.) 

London, 3. Nopbr. Das Gejammi-Ergebniß | 
der ſtattgehabten Municixalwahlen iſt, wie die 
jetzt vorliegenden Berichte ergeben, ein vor⸗ 
wiegend der liberalen Partei günstiges. (W. T.) 

Malta, 3. November. Die franzöſiſche Mittel⸗ 
meerflotte iſt nach Algier in See gegangen. (W. T.) 

Tipperary, 3. Noobr. Der iriſche Deputirte 
Patrick O'Brien wurde wegen Ungebühr gegen- 
über dem Gerichtshof, begangen durch Photo- 
graphirung eines Zeugen während einer Gerichts⸗ 
verhandlung, zu einer Woche Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. (W. T.) 

Belgien. 

Brüſſel, 3. Novbr. Wie die „Independance 
Belge“ wiſſen will, hätte der letzte Vorſchlag 
Hollands, an Stelle der Eingangszölle eine von 
den vertragſchließenden Mächten dem Congo⸗ 
Staate zu zahlende Pauſchalſumme zu ſetzen, den 
formellen Widerſpruch Portugals hervorgerufen; 
auch andere Staaten ſeien dem holländiſchen Bor- 
ſchlage abgeneigt. (W. T.) 


S. K. J. 10, Ul. l. 18. 


haſtations-Angelegenheiten bearbeitete. 
ndi | ſeinem amtlichen Wirken ſtrenger Rechtlichkeits⸗ 
roc., 
Leben die Geradheit und Entſchiedenheit des 


1) Schiffs- 


kruten in verſchiedenen Transporten 


rechnen ſei. 


trunkene. — Geſtohlen: 
10 Mk., 1 Siegelring, 


Spanien. 


beträgt gegenwärtig über 285 Millionen Peſetas, 
was einem Anwachſen derſelben um 15 Millionen 
während des Monats Oktober gleichkommt. (W. T.) 
5 Afrika. 

Capetown, 2. November. (Meldung des 
„Reuter 'ſchen Bureaus“.) der Agent der füd- 


afrikaniſchen Compagnie Colquhoun iſt aus dem 


Manicakande zurückgekehrt und hat im Namen 
der Compagnie am 10. v. M. im Fort Salisbury 
im Mafßonaland die Verwaltung übernommen. 
Man iſt mit möglichſt ſchleuniger Ferſtellung 


eines Weges nach Manica beſchäftigt. Im Mata- 


belelende herrſcht vollſtändige Ruhe. Die mit 
dem Kufſuchen von Gold im Maſhonalande Be- 
ſchäftigten, deren Zahl etwa 300 beträgt, ſollen 


k bis jetzt befriedigende Refultate erzielt haben. 


* Tippo-Tipp] iſt mit einer großen Schaar 
von Krabern, 7000 Trägern und einer enormen 
Menge Elfenbein, von Üdſchidſchi welches er kurz 
vor dem 1. September verlaſſen hatte, nach Zan⸗ 
zibar unterwegs. 


n 5. Novbr.: M.-A. 11.32, 
5 Danzig, K. Nov. Meilbelrage 
Wetteraussichten für Mittwoch, 5. November, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Für Donnerſtag, 6. November: 
ra bedeckt, Sonnenblicke; windig, kalt. 
eif. n 
Für Freitag, 7. November: 
Bedeckt, trübe, kalt, windig; theils aufklarend, 


Reif. Im Süden Niederſchläge. 


Für Sonnabend, 8. November: 


Wolkig, vielfach jonnig. theils bedeckt mit 


Miederſchlägen; kalt, Reif. 


. [GGerichtsrath Aßmann +1 Ein jäher Tod 


ha: geſtern Abend einen langjährigen hochge⸗ 
ſchätzten Mitbürger von uns genommen. Hr. Amts- 


gerichtsrath Aßmann wurde, während er in freund- 
ſchaftlicher Unterhaltung 
Reſſource „Concordia“ weilte, von einem Schlag- 


in dem Lokal der 
anfall betroffen und mußte, nachdem ihm dort 


die erſte ärztliche Hilfe zu Theil geworden, in ſeine 
ganz 
kurzer Zeit verſtarb. Der Berblichene (56 Jahre 
alt) hatte in Oſtpreußen, wo er geboren war, feine 
Jugenderziehung genoſſen, auf der Königsberger 
Univerſität die Rechtswiſſenſchaftſtudirtund war um 
die Mitte der 1860er Jahre als Richter an das damalige 
Stadt- und Kreisgericht zu Danzig verſetzt worden. 
Bei der neuen Juſtizorganiſation im Kerbſt 1879 


Wohnung getragen werden, wo er nach 


trat er zu dem hieſigen Amtsgericht über, bei 


welchem er vornehmlich Goncurs- und Gub- 


nn ihn auszeichnete, jo gewann im bürgerlichen 


Charakters ihm Achtung und Vertrauen. Auch 
als kunſtſinniger Muſikfreund wurde er im 
Freundeskreiſe, wo man ihn öfter als ausübenden 
Künſtler am Klavier fand, gern geſehen. Ehre 
ſeinem Andenken! ; ae 

* [Rehruten-Zransporte.] Don morgen früh ab 


treffen für die hiefigen Infanterie-Regimenter die Re- 


ier ein und 
umgekehrt werden von hier aus die Rekruten für 
das Garde-Corps und die Marine nach ihren Garnifon- 
Orten geführt werden. 5 2 


unfall. Der Arbeiter Andreas St. aus Ganct I 


Albrecht erhielt geſtern, während er einen Wagen vom 
Hof auf die Straßze hinausſchob, einen Stoß der Deichſel 


gegen die Bruſt, wurde zu Boden geworfen und erlitt 


dabei eine große Quetſchwunde am Kopf, jo daß er 


beſinnungslos liegen blieb. Nachdem er ſich erholt 


hatte, begab er ſich in das ſtädtiſche Lazareth in der 


Sandgrube. 


* [Berufungs⸗ Strafkammer. ] Am 7. April d. J. 
war es bekanntlich in dem Kieſau'ſchen Reſtaurant 
Den dem Opernſänger Herrn Zikau und dem Re- 
acteur des „Danziger Courier“, Herren Freder, zu 
einem, dort wenigſtens von Hrn. Fitzau provocirten 
injuriöſen Auftritt gekommen, welcher hier viel von 


ſich reden machte. Kerr Freder hatte wegen deſſelben 


eine Privatklage gegen Hrn. Fitzau angeſtrengt, worauf 
Herr Fitzau mit einer Gegenklage wegen Be- 
leidigung antwortete. das Schöffengericht hatte 
kürzlich in erſter Inſtanz dahin erkannt, daß Herr 
Jitzau ſich zwar der Körperverletzung ſchuldig gemacht 
habe, aber nicht zu beſtrafen ſei. dagegen wurde als 
erwieſen erachtet, daß Hr. Freder in zwei Fällen feinen 


Gegner durch Ausdrücke in der bezüglichenzeitungspolemin 


beleidigt habe. Für jede Beleidigung wurde auf eine 


Strafe von 20 Mk. erkannt. Gegen dieſes Urtheil 


hatte Kerr Freder Berufung eingelegt, welche 
eute vor der Strafkammer verhandelt wurde. 
er Gerichtshof erkannte unter theilweiſer Auf- 


hebung des Urtheils der erſten Inſtanz dahin, daß 


der Opernſänger Herr Zitzau wegen Körperverletzung 
zu 50 Mk. Geldſtrafe zu verurtheilen ſei, daß dagegen 
die wegen Beleidigung gegen Herin Freder erkannten 
Strafen von zuſammen 10 Mk. beſtehen bleiben. Der 


Vorſitzende motivirte dieſes Urtheil dahin, daß eine 
Compenſation der von Herrn Fitzau verübten Körper⸗ 
verletzung, die ganz nahe an Ueberfall ſtreife, 


mit den von Herrn Freder hiernächſt ausgeſtoßzenen 
[Schimpfworten nicht angenommen werden könne, daß 


aber auch Herrn Fitzau die Erregung, in welcher er 
ſich gegen Herrn Freder befunden habe, zu gute zu 


I Polizeibericht vom K. November. Berhaftet: 17 


ſonen, darunter: 1 Lehrer, 1 Klempner, 1 
macher wegen groben Unfugs, 8 Obdachloſe, 3 Be- 


wagen. — Gefunden: 1 ſilberne Armſpange, abzuholen 


vom Muſiker Herrn Karl Schönrock, Schilfgaſſe 1 b.; 
im Geſchäft von Lewandowski, Langgaſſe 45, iſt eine 
ſilberne Damenuhr, gez. K. T., mit Zalmikeite liegen 
geblieben; abzuholen daſelbſt. — Verloren: 1 ſilberne 


erren-Remontoir- Uhr, 1 echter ü jour gefaßter 


rillantſtein aus einem Ring; abzugeben auf der Polizei⸗ 


Direction. a a 

A Reuftedt, U, Novbr. Unſere Stadt iſt mit ihrer 
ſchönen Umgebung und den dieſelbe umſchließenden 
Waldpartieen leider arm an öffentlichen Gärten und 
Plätzen, welche ausſchließlich dem Publikum zur Ver- 


fügung ſtehen. Sie beſitzt eigentlich nur einen nennens-⸗ 
der Commune gehörigen Platz, . g 
daß die kleine Elſe Schaaf munter und guter Dinge 


werthen öffentlichen, 
den ſog. „Wilhelmsplatz““ innerhalb der Stadt, 
welcher von unſerem Verſchönerungsverein gepflegt 
und unterhalten wird. Deshalb iſt es mit Freude zu 
begrüßen, daß die beſtehende Anlage durch Hinzu- 


rt des daran ſtoßenden geräumigen Platzes er⸗ 
we 


ert worden iſt. Derſelbe ſoll ebenfalls parkartig 


behandelt werden und iſt bereits an der Straßenſeite 


durch Fortſetzung einer Kaſtanienallee eingerahmt, ſo 
daß er für die Folge eine angenehme, ſchattige Pro- 


menade bieten wird. Auf dieſem Platz ſoll, wie wir | 
hören, das ſchon erwähnte Kaiſer- und Kriegerdenk⸗ 


mal errichtel werden. — In meiner Correſpondenz, 
die in Nr. 18 580 von Sonntag Morgen enthalten tft, 
find zwei Druckfehler zu berichtigen. In dem letzten 
Satz derſelben ſoll es nicht heißen: „Dem Entgegen⸗ 


kommen der Stadt gegenüber iſt es zu danken“, 


ſondern „iſt zu bemerken“ ꝛc. Es ſollte nur ange- 
deutet werden, daß die Stadt zur Gründung der Pro- 


rauher 


Wie in 


1 Sparbüchſe enthaltend 
1 Fingerhut, 2 Steintöpfe 


Senfgurken, 9 Slaſchen Wein, ein zweirädriger Hand- ſchen iets den Brand hervorgerufen habe: für 


dieſe Annahme hätten ſich in der letzten Zeit neue 


vinzial-Irren-Anſtalt ſ. 3. erhebliche Opfer gebracht 
hat. Am Schluß ſoll es nicht heißen: ae en 
Röhren, ſondern Legen der Röhren. 
W. T. Putzig, 3. November. Der erſte Lehrer unfe 
katholiſchen Stadtſchule, Kerr Lange, FR am fee 
gangenen Sonnabend ſein 25 jähriges Dienſtjubiläum. 
Vom Cäcilienverein wurde der Jubilar durch ein 
Ständchen, vom Ortsſchulinſpector im Verein mit den 


ſtädtiſchen Lehrern durch ein Angebinde erfreut. — 


Während bis dahin die Zifher ihre fogenannteg 
„Ralſäcke“ auch zum Fangen anderer Siſche benutzten, 


darf dies laut Verfügung der königlichen Regierung 
vom 1. November ab nicht mehr geſchehen, da dieſe 
[Netze nicht die vorſchriftsmäßige Maſchenweite von 


2,5 Centim. beſitzen. Die Fiſcher der Halbinſel, wie 
auch die unſerer Stadt und der Siſchfang treibenden 
Dörfer ſind nun beim Kerrn Regierungspräſidenten um 
theilweiſe Einſchränkung reſp. Aufhebung der be⸗ 
treffenden Verfügung vorſtellig geworden und haben 
ihre Petition damit begründet, daß ſie in Folge des 
ſchlechten Fiſchfanges der letzten Jahre nicht im Stande 
ſeien, ſich die vorſchriftsmäßigen Netze, deren Preis 
schaf bis 12 Mark pro Stück beträgt, ſofort zu be- 

affen. z 

> Ehrijtburg, 3. Nov. Durch den hiefigen Zleifh- 
beſchauer wurden geflern in einem von dem Zleifcher- 
meiſter Auguſt Miſchke geſchlachtenen Schweine Trichinen 
vorgefunden. Es iſt dies unter 500 in dieſem Jahre 
unterſuchten Schweinen bereits der fünfte Fall von 
Trichinoſe. Die trichinöſen Schweine ſtammen meiſtens 
aus der Waplitzer Gegend. Die hiefige Berficherungs- 
Agentur nimmt Schweine von dort zur Verſicherung 
nicht mehr an. Man ſucht den Grund für die Krank⸗ 
heit darin, daß die Schweine in den Wäldern das 
Fleiſch der dort geſchoſſenen Jüchſe und Eichkätzchen 
freſſen, welche Thiere ſtark trichinzs fein ſollen. — 
Die hieſige freiwillige Feuerwehr, welche mit großen 
Opfern der Bürgerſchaft und durch zahlreiche Beiträge 
der Verſicherungsgeſellſchaften vor fünf Jahren ins 
Leben gerufen wurde, hat, wie es ſcheint, ihre Thätig- 
keit eingeſtellt. Die Wiederherſtellung dieſer Wehr iſt 
dringend wünſchenswerth. 

* Dem Rentier M. Lewi'ſchen Ehepaare zu Konitz, 
welches dort am Sonntag ſein 65jähriges Ehejubiläum 
beging, iſt vom Kaiſer die goldene Ghejubiläums- 
medaille verliehen worden. 

K. Schwetz, 3° November. Geſtern Abend gli 
katholiſche Kirchhof einem Lichtmeer; unzählige Lichte 
brannten auf den Gräbern. Es hat ſich die ſüd⸗ 
deutſche Sitte, die Gräber am Tage „Aller Seelen“ 
zu erleuchten, in den letzten Jahren auch hier einge⸗ 


der 


bürgert. — Die ſchönen Tage des November find den 


er ſehr erwünſcht; auf den großen Gütern im 
Kreiſe iſt die Kartoffelernte 10 nicht beendigt, auch 
Rüben und andere Kackfrüchte find noch in der Erde. 
— In der Sitzung des landwirthſchaftlichen Vereins 
am Sonnabend wurden die diesjährigen Erntereſultate 
wie folgt feſtgeſtell: Es kommen auf den Morgen 
Weizen 6 Scheffel, Roggen 5, Gerſte 10, Hafer 8—10, 
Erbſen 8—10, Wiken 8, Buchweizen 4, Lupinen 
5 Scheffel; Kartoffeln 150 Ctr., Runkelrüben 150, 
Mohrrüben 150, Wrucken 150, Klee 4, Luzerne 15, 
Seradella 15, Wieſenheu 15, Grummet 10 Eir, Herr 
Rahm Gullnowo würde zum Delegirten zu der in 
Dane, ſtattfindenden Sitzung des Central⸗Vereins 
gewählt. 5 
Königsberg, 3. November. Das Plenar⸗Collegium 
der oſtpreußiſchen Landſchaft hat beſchloſſen, im 


Frühjahr 1891 einen außerordentlichen General-Land- 


tag hierher einzuberufen, welchem insbeſondere eine 
neue Redaction des Reglements der oftpreußifchen 
Landſchaft und ein Statut für der e Be- 
leihung landſchaftlich aſſociirter Güter unterbreitet 
werden ſoll. N (Oſtpr. 3.) 

* In Oſtpreußen iſt durch die Moltke-Zeier der Ge⸗ 
danke angeregt worden, dem früheren Kriegsminiſter 
Grafen Roon ein Denkmal zu errichten. Im Kreiſe 
Heiligenbeil iſt, wie man der „Kgsb. Allgem. Ztg.“ 
ſchreibt, für diefen Zweck bereits eine Sammlung ver- 
anſtaltet worden, welche 580 Mk ergeben hat, Man 


and nehmen und weiter fördern wird. ’ 

J Bilau, 3. Nopbr. Heute traf von Elbing das 
preußiſche Marine Torpedoboot 85 im hiefigen Hafen 
ein. Wie uns mitgetheilt wird, ſoll dieſes Torpedo⸗ 
boot, welches zu den älteſten nach früherer Conſtruction 
erbauten Böten gehört hat, umgebaut und den Er⸗ 
forderniſſen der Neuzeit entſprechend eingerichtet ſein; 
das Boot hat in Folge deſſen eine längere Zeit in 
Elbing gelegen und wird nun wohl nach kurzem Auf- 


then dee Ad weiter ern die Sache 
in 2 ite 


enthalt nach Danzig in See 7 — Der von der Re- 
m 


gierung zu Königsberg zu au des Königsberger 
Geehanals aus Holland angekaufte neue Dampfbagger 
„Pillau“ iſt vor einigen Tagen nach Kamſtigall ge- 
bracht worden und Ae mit den Baggerarbeiten 
begonnen. — Die Theuerung in unſerer Gegend macht 
fi) immer mehr bemerklich. Ein Pfund Schweine- 
fleiſch, das früher für 40—45 Pf. käuflich war, muß 
Test mit 75—80 Pf. bezahlt werden; ein Pfund Rind- 
fleiſch, früher 40 Pf., koſtet heute 80 Pf. 

* Der königl. Kammerherr und Burggraf, Graf; 
zu Dohna ⸗Schlodien iſt als erbliches Mitglied in das 
Herrenhaus berufen worden. 

8 Inſterburg, 3. November. Für den Ritterguts⸗ 
beſitzer C, v. Horn, über deſſen Verurtheilung zu einem 
Jahr Gefängniß wir unlängſt berichteten, iſt ein 
Gnadengeſuch eingereicht worden, das ſämmtliche Ge 
ſchworene befürworteten. Motivirt wurde das Geſuch 
damit, daß ehrloſe Geſinnung bei Herrn v. K. nicht die 
Triebfeder feiner Handlung war, ſondern daß er 
lediglich durch die Schlechtigkeit anderer zu jenem 
Schritt, der ihn zu Fall brachte, verleitet wurde. 


Vermiſchte Nachrichten. 
i Berlin, 3. Nopbr. Der Streit über den 
Brand in der Fuchs' ſchen Wohnung, den heute 
Herr Zuchs durch eine den Zeitungen zugeſandte 


[Erklärung fortſetzt, wird bezüglich der Frage, ob 


die Rettung der beiden Fuchs' ſchen Kinder mög⸗ 
lich geweſen wäre oder nicht, wenn die ZJeuer⸗ 


weht den Weiſungen der Kausbewohner Folge 
er- 
Schug-⸗ 


geleiſtet hätte, ſchwerlich in dem einen oder an⸗ 
deren Sinne entſchieden werden. Die FJuchs'ſche 
Erklärung aber iſt in einer Beziehung von Inter⸗ 
eſſe. Herr Zuchs hat, wie er jagt, heute die 
feite Ueberzeugung, daß die Leitung des elekiri- 


entſcheidende Beweiſe gefunden. Bei der zu⸗ 


nehmenden Bedeutung, welche die elektriſche Be⸗ 


leuchtung in letzter Zeit erlangt hat, wäre es in 
hohem Grade wünſchenswerth, daß dieſe Frage 
von ſachverſtändiger Seite einer eingehenden 
Unterſuchung unterworfen würde. So lange das 
nicht geſchehen iſt, wird die elektriſche Beleuchtung, 
namentlich auch in der Ausdehnung auf öffentliche 
Anſtalten, Muſeen, Bibliotheken u. |. w., mit einem 
gewiſſen Mißtrauen zu kämpfen haben. 

Berlin, 3. Nov. Aus der Charitee wird berichtet, 


iſt. Die Wunde ift nahezu geheilt, die Aerzte haben 
im Hinblick auf den günſtigen Verlauf ihre Genehmi⸗ 
gung dazu eriheilt, daß das Kind ſein Bett verlaſſer 
darf. Je mehr aber das Kind in den Beſitz ſeiner 
geiſtigen Kräfte zurückkehrt, deſto mehr nehmen die 
Aerzte darauf bedacht, die Erinnerung an die frühere 
Zeit fernzuhalten. Aus dieſem Grunde werden Per- 
ſonen, welche der Kleinen bekannt ſind, bezw. mit 
denen ſie vor ihrer Krankheit verkehrt hat, nicht zu⸗ 
elaſſen. 

a a [Eine vornehme Blumendiebin] wurde am 
Sonnabend auf dem St. Jakobi-Kirchhofe dingfeſt ge 
macht. Einem dort angeſtellten Arbeiter war es aul 
gefallen, daß eine fein gekleidete Dame ſich in ver⸗ 
dächtiger Weiſe zwiſchen den Gräbern zu ſchaffen machte 
näher tretend bemerkte der Mann, daß die Dame Er 
fchönften Pflanzen ausgrub und unter ihrem Radmant 
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burg zur Reparatur eingetroffen. 
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ladet: hier „Dagmar“ S/8., Cpt. 


. 
At 


‚ Zeftgenommen, verweigerte fie jegliche Aus- 
t 1 nach dem zuſtändigen Amtsbureau in 
Rixdorf geſchafft und dort als eine in Berlin wohnende 
Rentnerin erkannt. die wohlhabende Frau gab an, 
daß ihre Leidenſchaft für ſchöne und ſeltene Pflanzen 
ſie zu dieſem Diebſtahl getrieben habe, und daß fie 
unter allen Umſtänden die Blumen habe beſitzen wollen. 

der Verein „Deutſche Bühne,] in Berlin hatte 
am Sonntag Nachmittag im Thomas ⸗Theater ſeine 
weile Aufführung veranſtaltet. Gegeben wurde das 
Schauſpiel „Irma“ von Müller-Guttenbrunn, das aber 
keinen Erfolg hatte, woran auch die theilweiſe unzu- 
längliche Beſetzung der Rollen Schuld gehabt zu haben 

eint. 
ſchbote pam, 3. November. Der „‚längfter Soldat im 
preußiſchen Heere ift nicht mehr der berühmte „lange 

lüskow“, Hauptmann und Commandeur der Leib- 
kempagrie des 1. Garde-Regiments 3. g., ſondern ein 
eht freiwillig in daſſelbe Glite-Regiment eingetretener 
19 jähriger Rheinländer. Der „Prachtkerl“ mißt nicht 
weniger als 2 Meter 25 Centimeter, das heißt noch 
20 Centimeter mehr als ſein berühmter Vorgänger. 

* lauf dem Bahnhof Schleuſingen] iſt, wie man 
der „Volks-Ztg.“ meldet, geſtern der Dampfkeſſel 
einer Locomotive explodirt. Das Bahnhofsgebäude 
wunde ſehr beſchädigt; mehrere Perſonen find ver- 
wundet. 


158,¼ d 186,50, 127 189, 129% 191 U bez., bunter 
125 bb bei. 173, 184 AL bez. ruff, 172% 
bei, 129, 123% 137, 125% 135, 127% 140 MM bez., 
other 127% 187, ruſſ. 12544 142, 126 bb 143, 146,50 

2. — Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 118/9% 
bei. 160, 118% bis 125% 161 AM per 120%. — Gerſte 
per 1000 Nilogr. große 130, 137, 143,50, ruff. 96,50 
AL bez., en 0 At be Kafer per 1000 Kilogr. 


> 1 fl bez. — 
Buben per 1000 Kilogr. weiße 125, 125,50, 130, 133, 


Al 
155 AGD, 
Roggen loco ohne Handel, per Tonne von 1000 Kflogr. 
Regulirungspreis 120% lieferbar inländ. 164 M, 
unterpoln. 116 , tranſit 115 
Auf Lieferung per November inländ. 161½ M Gd. 
tranfit 116 M Gd, per Novbr.-Desbr, inländiſch 
160 l Gd. tranſit 116 MM Gd., per April-Mat 
in!änd, 158½ M Br., 158 t Gd., tranſit 119 
Br., 118 M Gd. en i 
Se a 5 Aber kleine 104/5'b 
„ ruſſiſche 110/ . 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 126—127 Al 
Kleie per 50 Kilogramm Gum See-Export) Roggen- 


„40 M bez. 3 ! 
Spiritus per 10000 % Liter contingentirt loco 58½ AN 
bez., per Nopbr. 57½ M Gd., per Novbr. Mai 
Al Gd., nicht contingentirt loco 39 M Gd. per 
November 38 M Gd., per Nov.-Mai 371 2 M Gd. 


Neuleuff, 1 Kahn, Landre, do. do., 65669 Kgr. Kleſe. 
Ghidershi, 1 Hahn, Bernſtein, do. do. 748239. leie. 
Weidenfelbt, 4 Zraften, Hermann, Kochary, Liepe. 
935 Plancons, 89 Kanteichen, 112 St. Nahnkniee, 3225 
St. Kantholz, 143 Timber, 135 Sleeper, 2265 eichene 


bez. — Witten per 1000 Kgr. 115, 118, 119, 120 . 
Schwellen. 


incl. Gack. 
Borficher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 4. November. 
Getreipebörie, GG. v. Morſtein.) Wetter: Trübe. Meteorologiſche Depeihe vom 4. November. 
— ind: 


Morgens 8 Uhr. 


Weizen. Die unbedeutende Zufuhr erzielte dae in 


Breslau, 3. Novbr. Der Rabbiner Dr. Joel ift | inländiiher wie Tranſikwagre unveränderte Preiſe. Be. Nobbr.Peibr. 169,00, do, per Aprit-Nat 183,50, — 
Nachts geſtorben. zahlt wurde für inländ. weiß 126/744 189 AN, un 0562.50 Dr 1 at 58 50 n a Stationen. 110 Wind. Wetter. Felt 
Nürnberg, 3. Nov. Auf dem hiefigen Oſtbahnhofe | 12 25 am 3 1 en 0% a ee gaß A 0 % me is 2 h 
ift heute Dormüitag 10% Uhr ein Rangirzug in Folge | fein, bohbunt 1316 uni Transit autbunt 129/3046 | Mit 70 MM Goniumfteuer 39,30 AL, per Novbr. mit 70 | Mullashmore, -, 1738] EM T Pebecht 8 
falſcher Meichenftellung entgleift. Der Locomotivführer 155,86 ni m für ne. eme: 90 freien | I Confumfteuer 38,00, per Novbr.-Desember mit 70 | Aberdeen SW I balb bed. 1 
d der Stationsdiener find getödtet, der Keizer iſt 455, l d., kranfft 152 l Br., 181½ en | M Coniumfteuer 37,00, per April-Mai mit Ehriftianfund ... | 743 Sd. 2 wolkig 8 
(mer verwundet. Die in Folge des Eiſenbahnunfalles en i 575 41 Br 1851 8 „ Conſumſteuer 37,80. Petroleum loco 11,60. Kopenhagen... | 748 SSW 3 Junſt 7 
eingetretene Verkehrsſtörung iſt bereits wieder be- | April-Mai ſtranſit 155% I Fr. 155 M Gd. Regu⸗ 2 ; ei: — 458 fil 2 Regen 1 
hoben. Der Schaden an Betriebsmaterial wird auf | lirungsprets zum freien Verkehr 188 M, tranfit 150 IL Schiffs-Liſte. elersburg ::: 77 88 1 Tegen — 
15000 Mh. angegeben. der ſchuldtragende Weichen⸗ 101% De rant 1 1 b rede Neufahrwaſſer, 3. November. Wind: ©. Moskau. 780 N I Regen 6; 
ui Er Mr zn ken | I U BOSSE BELLA , 5 | 5] 
1 ini 1. 2 an r., 2 Ar 3 —ͤ 2 N 
Waciimimers von ber Cpihe ß ß . 225. | | Mm 2 wolle | 19 
hinab, blieb aber am Gidjerheitsfeil, das an feinem | Gerte iſt gehandelt inländiſche kleine Futter 10/5 U r 0 Hamburg . . 447 | GGD 3 bedeckt 6 
Gürtel befeſtigt war, frei in der Luft hängen und | 134 M, ruff. zum Tranſit 110/11 108 MU per To. — Pl d K lliſt Swinemünde . . | 751 SSS 3 wolkig 4 
wurde gerettet, Ein tauſendköpfiges Publikum ver- Hafer inländiiher 126, 127 M ver Tonne bel. — Plehnendorfer Kanalliſte. Neufahrmafler .. | 753 | © 1 | Rebel 6 
folgte das Rettungswerk mit angſtvoller Spannung. oggenhleie zum Geeerport 4,40 A per 50 Kilo geh. 2. November. Diemel....... Sd. 1 Nebel 5 
—.— > Spiritus contingentirter loco 58½ M bez., per Nov. Schiffs gefäße. Hari. 32 451 SW Z heiter 9 | 
f : ST „, Gd., per Nopbr. Mai 87 Al Gd., nicht con- | Stromauf: 1 Kahn mit Roheiſen, 1 gahn mit Cement. ünſter 45 S 3 Regen 8 
Schiffs nachrichten. kingentirter loco 39 „, Gd., per Novbr, 38 M Gb., _Stromab: Burnickt, Graudenz, „Weizen, — Karlsruhe. 752 SW 1 Regen 8: 
Hamburg, 3. Novbr. Bei Lühe hat eine ſchwere | Der Roobr.-Mai 37½ M Gd. Ben ns ol 90 = Den a onen Ai München * 47 en 5 Km 1 
Colliſion zwiſchen dem Hamburger Dampfer „Helene Be ee 1 SE olle, Grau feld 8 5 een, Mix. en 1 halb bed. 5 
e , .. , So Amalnben| 5 
ſtattgefunden. Letzterem ward ein Theil des Vorder⸗ Berlin, U. November. I 25 K. Nohzucker, Wieler u. Hartmann, Keufahrmalier. Wien 458 | til — wolkig 6 
ſchiffs fortgeriſſen. Auch „Jelene Sauber“ ward 4 Ers. v. 3 Crs.p.3. | — Görgens, Unislaw, 150 T. Rohiucker, Wanfried, Breslau 755 N 2 heiter 6. 
0 8070 a der 1 1 fe 15 onen 925 Mean gelb 19 99 e orient- . „ 77,90 Neufabrwaſſer. f N SA — 786 | i pale 18 | 
nken zu verhin „ ſehzte e e auf den inber | 199 0 199,00 4 N 5 8 SR „* * Eile 5 
Strand. iper „Munroe“ il heute Morgen in Ham- Avril Hal 190.00 188.00 Ba ken 1155 170 Thorner Weichſel-Rapport. Trieſt.. | 756 1/Regn J 11 


9 Sranzofen.. 08,70 
November 178.09 173,50] Cred.-Actien 168,60| 168,20 
4 _April-Mai- 167,50 165,70] Disc.-Eom. . 217,10 217.40 

per 200 b Laurapte. 188 90 136.0 

aur e. 1 „3 
co. . 23,0 23,40 Desi. oten 177,00 177, 


uſſ. Noten 0 ö 
November 22,60] 72,300 Warſch. Rur: 247/20 245,75 
April-Mai 59,00 
Spiritus ondonlan 
ovember 38.30 38,20 Ruffihes % 
April-Mai 38,9 38,60) SW. -B. g. A. 84,75 85,10 
37% ie DB en Danz. Briv.- Bee: 

2 o. 1 % ank... — 

4% Conſols 105,30 105,25] D. Delmünte 137,50 138,50 
3¹ d 98,60 98,6 i 


Ueberſicht der Witterung. W 
5 a 7 nm, 82560 ſchon geſtern im Dieiten 

5 er britiſchen Inſeln angedeutet war, liegt über Schoſt⸗ 

En Verlooſungen. land, umgeben von ſchwacher Luftbewegung. Eine Theil⸗ 

Wien, 3. Nov. Gewinnziehung der öſterreichiſchen 

1860 er Looſe: 300 000 Zt. auf Nr. 11 Ser. 12 077, 

50 000 Fl. Nr. 15 Ger. 6739, 25000 31. Nr. 10 Ser. 


11700, je 5000 Fl. Nr. 13 Ser. 826, Nr. 17 Ser. 
2063, Nr. 13 Ser. 2556, Nr. 10 Ser. 3674, Nr. 20 


Töplitz, 20477 Agr. Alaun, 44497 Kar. Farbholz, 
280 9 Ingber, 364 Kgr. Indigo. — Lüch, 1 


88,70 London fur: 20,345 20,85-| dauwfer. Jes wach Thorn: Engelhardt, 1 Schlerv⸗ 
20,13 20,14 105 5 Danzig nach Warſchau: Patzer, 1 Kahn, 60 000 
0 Kgr. Harz. 


Stromab: E 
80 87 gige 10 1 Ka 56 net > Danzig, 
r. Weizen. gr. Erbſen. 
Shonkomshi, 1 Kahn, do., do., do., 86 981 g. Weizen. 


wahrſcheinlich iſt. In Deutſchland iſt die Temperatur 
e dieſelbe liegt indeſſen durchſchnittli 
noch über dem Mittelmerth. In den weſtlichen deutſchen 
Gebietstheilen iſt allenthalben Regen gefllen. 

Deutſche Geewarte, 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Ger. 8468, Nr. 14 Ser. 9325, Nr. 4 Ser. 10 302, Nr. 1 


2% 02. do. Prior. [124,75 124,75 | Gewandomski, 1 Kahn, Mieniamski, Wloclawek, = = 
; 3 or weſtpr. Mlaw. S.-B. 119,00 110,75 Danzig, 75436 Aar. Weizen, 8759 Kar. Roggen. 5 8| Barom.- Thermom. 1 
f el Aue. „ofandbr. »| 98:50) 360 do. See. 5730] 5850 | Sa, A Kahn, Aguilino, Germinsh, Danıia, 99 365 8 5 Stand elne Mind und wette. 
Weizen loco ruhig, per Tonne von 1000 Kilogr. 2 tal g. Br. 56,90 56,90] Stamm. -A. 88,50 90,40 Nowakowski, 1 Kahn, Nower, Wloclawek, Danzig, 5 
feinglaſtg u. weiß 126—1364% 158—197M Br. ne 890 89.00 rar. 190.50 19050 10.000 Kar. Weizen, 45050 Kar. Roggen. 5 a 2 # ER S 9 970 icht. Re 
hochbunt 158— 18155151881 db. 89.90 82.00 Tk. 57 K. K 80,20 90,40 | Feldt, 1 Kahn, Kleiſt, Nieszawa, Kurzebrack, 90 000 ala! ra | 2 S. mate be in. Nes 
hellbunt 126-1346 156-195 N Br.\ 155193 Ung. 1 dr. 89,80 89,901 N Aar. Zelditeine, 2 5 ® ‚ 82 | ©. mäßig, bewölkt. 
. um ; 125 185 u r. ez. Zondsbörſe: beſſer. 2 90 1000 ee n Kleiſt, Nieszawa, Bieckel, | Verantwortliche Redacteure. für den gofitifhien Zeit, uno, ver- 
x ro — — 2 2 8 n 2 55 — „ 1 r . 
orbinär 126— 136% 140—188 Productenmärkte. Krüger, 1 Kahn, 50. do. do., 90000 Kar, Feldſt. J erke den lobglen And breiter, Handels ace et 


und den übrigen redactionelfen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 
teil: N. W. Kafemann. ſämmtlich in Danzig. 8 2 


Ml Br. 
lirungspreis bunt lieferbar tranfit 126% 150 M, 
Negulirungsp 2801 188 il 2 


Königsberg, 3. Nov, (v. Portatius u. 750 Weiz n 
zum freien Verkehr a 285 1872 


ber 1000 Kilogr. hochbunter 123/41 bd 185 


Unterricht in der Stenographie. 

Zu dem zweiten Curſus zur Erlernung der Stenographie, welcher 
am 10. d. Mis. beginnt, können ſich noch Theilnehmer in Homann 
u Webers Buchhandlung, Langen Markt 10, melden, woſelbſt 


Begründet 1852. 


Stangen' Gesellschaftsreisen 


Gegen Mitte November cr, 


Hanſen, nach: 


rieille alles Nähere zu erfahren iſt. 5 a (6509 
er | 15 5 Der ſtenographiſche Verein (Stolze) von 1857. 
Tarragona, 3. Januar, 125 Tage, 4500 Mark, 71 — 9. März, 86 Tage, 3000 Mark, ee b 

7 12. ” 118 „ 1350 „ a ! $ 8 „ 2500 » P 
Valencia, a an, v rıen 1. Abri z 1300 0 lle 4 ei ) N 
Ali 1 h 2. Februar, 98 „ 3600 „ dem & 9 2% 1300 75 55 
tcanie, 3 „ 20 65 f „iI Dat 700: % 
Malaga, Die gröheren Reiſen führen bis Aegnpten, Raläſting, Gnrien, Griechenland und ber europäifchen Türkei, zwei zu Braut- und Geſellſchaftstoiletten, ; 
Cadiz. (6816 515 kantine Sicilien und Italien, die kleineren führen bis Corfu, Athen und Conſtantinopel, die letzle nur 9 
W „ * 2 N 5 * 
a i 24. Februar, . 5. April, 13. April, ni 5. Ohtober keinwollene Sto l 
eng. Reinhold 4 Zuge, 1500 Math, in] 50 zung, 1550 Mark. n Fe 2000 Mach \ Mien! 10 Zuge, c ar 0 
0 + + 0 7) * tl, 421577 3 78 8 
Samburger elbe ren gelte. | 60 Tan, 2200 Mark, age 12 Mach. |" Zunger und I zum, zu Kleidern, Mänteln, Jaquettes 


rie, Hauptgew. Al 50 000. Looſe 


a 2 . 
WeimarſcheKunſt-Kusſtellungs⸗ 
Sotterie, Hauptgew.: U 50 000. 
Köln Ede mbau-Losterie, Haupt 
ner Do - 5 5 
gewinn «il 75000, Coofe 4 ill 


„50 bei 569 
Th. Bertling, Gerbergaſſe Nr. 2. 


Andrees Handatlas in 86 Kgrten, 
geb. ſtatt M 25 für „ 
Berghaus phniikaliiher Atlas, 


geb. . 
Gräfs Kand⸗ Atlas des Himmels 
und der Erde, 33 Platt, 5. Auf- 
lage, ſtatt U 20 für Al 10. 
Kieperts Hand- Atlas in u Karten 
in Mappe ſtatt M 42 für Al 20, 
Kiepert und Gräfe großer Hand. 
Atlas in 67 Karten, geb., ſtatt 


UL ür Al 30, 15 
Menersgand⸗ Atlas in 100 Harten, 


Ferner werden im Mai, Juni und Juli Reiſen nach Ober-Italien, nach Paris und London veranftattet, 
® 5 7 
| Mitte Mai 1891, 8½ Donat, 12000 Park, 
m 16 T 0 Nord-Ameriha, Japan, China, Inſel Java, 
0 Cenlon, Border-Indien, Kegupten. 


: Die ſämmtlichen Reifen werden unter zuverläſſiger, ſprachenkundiger Begleitung, die Reiſe Um die Erde wird 
wiederum von Ernſt Stangen ausgeführk werden. \ 


und Betzbezügen 


empfehlen in den neueſten Facons 


Amort & Bolzio, 
Langgaſſe 35, I. Etage. (6282 1 


- 


Im unterzeichneten Bureau können auch einzelne 


Fahrkartenhefte tir Reiten nach dem Orient, nac Ostindien un Ostasien 


iuſammengeſtellt werden. — Programme auf Verlangen gratis nur in 


Carl Stangen" Reise-Bureau, 
i Berlin W. Mohrenstrasse 0. 


Gtielers Hand-Atlasin90 garten, uſte 5 
Sa geb., itatt Al 65 für ſpan. Weintrauben 
Vorräthig bei 


ä 1 11 1155 und: es 
e eee | Setlfelemer Mofeliinen 


Neuester empfiehlt billig] 


Fahr pId nA. W. Prahl, 


vom 1. November. 


Preis 10 Pfennig. Breitgaſſe 17. 
A. W. Kafemann. | Neues türkifches 


Pomm. Gänſebrüſte Pflaumenmus, 
mit u. ohne Knochen tägl. neue La Qualität, 
Gendung ee, Breiten, ff. Kirſchmus, 


Ginſeſchem \ „N Arnster 


Zu Festgeschenken 


empfehle mein noch wohl sortirtes Lager 


moderner Kupferstiche und Photographien 


verschiedenen Genres, gerahmt und ungerahmt., 
Die Preise habe aufs Billigste berechnet, sowie einen grossen 
Theil diverser Kunstblätter zum vollständigen Ausverkauf 


gestellt. 2 
Carl Müller, 


Jopengasse 25, dem Pfarrhofe gegenüber. 


Grätzer! 


hochfeines flaſchenreifes liefert unter 


Garantie (660% 
0. Bähnisch 


a Fila 33. 
E. Flemming, 


Lange Brücke 16, 


> J empfehle als Vertreter mein Lager der 
berühmten und anerkannt beſten 


Siemens Patent 


Corſet mit Geibgurt für ſtarke Sochfhnügendes, elea Corſet Srauen-Corſet nach ärztlicher 


Cart Köhn Carl Studti, Gefetslich geschützt. eie ich Kt. Gefehlich geschützt (as-Bosenlicht-1 
Vorſt. Graben 45, Ecke Mehera, e 98 66849 D. Lewandowski, Langgaſſe Nr. 45, ae 0 ell 10 55 am C, 


BUT auch Vertreter der Firma Butzke⸗ 
5 erlin, welche das elehtriihe Licht un- 
ſtreitig erſetzen. 


Große Gas ⸗Erſparniß, 


an jeder Gasleitung ſofort ohne Koften 
anzubringen. 


Echte Teltower Guftas Hantſch, 
Dauerrübchen, 225 er penligen More 
neue italieniſche N 405 dee en abgedruckte 


a 5 5 

Prün E I en, in den Preiſen für ee 

} | = irſch. Streuzuck bg. p. 

e pd 30 W. 5 fd. d sro 5 a 

ge g = Dienitag den 4. d. Mies, A? ; 

neue getrocknete Aitrachaner 5 Bid. 1 Mh. 65 Bi Ds Abende 6 Uhr treffe mit 5 > a 

otenkerne, Gieinpilie und ivat- Entbindung. einem Bolten ſchwere Schmalk⸗ Namen ⸗Stickerei Ek OR BEER LIT, 

Champignons empfiehlt Aae 1255 r gänſe ein, die leichteſte nicht unter wird ſauber und billig ausgeführt ae e 

Mar 5 Lind enblatt, 5 Da Geburten. Anke. bei Frau 10 ih. Ad am, Tiegenhof, N Benlton an 1—2 Herren bill 
Heiligegeiſtgaſſe 131. (65521 Sifher, Berlin, Lübeckerſtr. 10%,lFifhmarkt goldene Karoß. use von ſofort zu vermiethen. 


1 
1 
1 


Corſet-Fabrik und Lager 


aller Arten eigener und franzöſiſcher Corſets in größter und gediegenſter Auswahl, von 
den einfach ſolideſten bis zu den feinſten, in vollendeten Facons, welche der Figur höchſte 
i Formenſchönheit und Eleganz verleihen. 
; 88” finfertisung nach Maß in einem Tage. 3 
Anfertigung von Corſets und Maskirungen zur Ausgleichung hoher Schulter und Hüften 


in kunſtvollſter one 
Bedienung durch fachverſtändi 
25 8 


ge Damen, Verſandt nach außerhalb prompt. Feſte Preiſe 


2 


Agent. f. jede größ⸗ „Stellmacher ſucht 


Neifende od. „Fin unser) 
N Stadt geg. hohe Prov. v. 1 0 eine Stelle auf e. Gut, od. beim 


Fabre äth. Sele u. Eſſenz. gel. Adr. Meiſter. Zu erfragen Abegggaſſe 
u. W. 27 Berlin Poſtamt 65 lag. 16 a0 narterre, (Miederjtadt,) 0 


Stadtverordneten⸗Pahl. 


III. Abtheilung, 2. Bezirk 


(Altitadt, Neufahrwaſſer, Langefuhr, Schidlitz). 

Die unterzeichneten Zemeindewähler der dritten Rbiheilung 
erſuchen ihre 90 0 f Mitbürger, en der am Minkwoch⸗ 
5, Pobemdes, von 9ühr Vorm. bis k Uhr Nachm. zu vollziehenden 
Ergänzungswahl für die St adtverordneten⸗Berſammlung vollzählig 
erſcheinen und die bisherigen Stadtverordneten, Herren 


Rentier F. Philipp-Neufahrwaſſer, 
Rentier Ph. Schmitt⸗Danzig 


die Stimmen geben zu wollen, da kein Grund vorliegt, dieſen 
Herren das Vertrauen unſerer Wähler⸗Abtheilung, von der ſie 
bisher gewählt find, iu entziehen. 68328 = 
N. Ammer. Dr. Bail. Bar la ſch⸗ & Behnke * 4 
Paul Ed. Berenn. Fr. Block Creutahrtafie) Georg Bulle]: 
3. Dommaſch. Duske (Strohdeich). A. Eggert. . Eplers. 
„K. Elsner, J. Fabricius. Singer, Gelsı, = 
6. Bohr (Langfuhr). Greinert Caliſchottt and). Th. Ben 9 
F. Gronau. Großhans. E. Kaack. G. Farpp ( Schidlitz). 3 
Dr. B, „ G. Herrmann, . Koemſſen. 5 
A. Klein. Wilh. K C. Kroll. Milk. Kullmann. J. gaęn · = 
Ir. Lenz (Smile. ae (Schidlitz). R. Loch. Benno Soche. 
Mehnert. F. W. Mueller. Richard BEE Richd. Pohl. 
MN. . Roſenſtein. Paul 22 iger. 5 

2 G. Sander (Stations⸗Aſſiſtent a. O.). B. Schirmacher. 
Er, Schlichting (Neufahrwaſſer). B. Eb eng Dr. Schömann. 
(8. L. Schwermer. E. Simon. Ed. Spald ne = Stein. 

G. Mi. Steinhauer. Trautwein. J. Bollbrecht. 

W. Voß. K. Zeuner. 


2 „ 


Luufpän Hischer Verein von 1870. 


Sonnabend, den 8. November er., 
im großen Saale des Schützenhauſes: 


dei er. des II. Stiftungsfeſtes. 


Beginn präciſe 8½ Uhr Abends. 
Gäſte dürfen eingeführt werden. 


Eintrittskarten ſind bis Donnerſtag, den 6. November, 
bei Herrn E. Haak, . 23 er entnehmen. 


r Vorſtand. 


Nochmalige Anzeige! 
Da ich mein ſeit mehreren Jahren beſtehendes Special-Ge⸗ 


ſchäft für 


Damen- und Mädchen⸗Mäntel 


mit dem Beginn des nächſten Jahres ir ein Fabrikatigns-Geſchäft 
umwandle, ſo habe ich mich entſchloſſen, die gänzlichen bedeutenden 
Waaren-Vorräthe, beftehend aus den es 


 nenielten Erzenggiſſen der jüngsten Sanlon 


Inner zu räumen und eröffne einen 


3 


ſtreng feſt. — Bei Beträgen von 100 Mark ab 5 Procent extra. 


5 Mein a 
| Weihnachte⸗ Ausverkauf 


wollene Kleiderſtoffe, 
5 einfarbig und carrirt, 85 
Unter ⸗Röcke, Schürzen, ſeidene Cachenez,ů 
Tiſchtücher, Servietten, Handtücher, biele⸗ 
felder Taſchenzücher, Zriſaden, Bettbezüge, 
Pique-Parchende ꝛc. ꝛc. und verſchiedene 
Wäſche⸗Gegenſtände, darunter: Damen⸗ 
hemden, Kerrenhemden, Nachtjacken, Pan⸗ 
falons, Kinderhemden, Oberhemden, Tri- 
cotagen 2%. ꝛc. zu noch nie dageweſenen 
billigen Preiſen. 


Ludwig Sebastian, 


29. Langgaſſe 29. 


d Wohlwollen auch ferner zu genießen, fo wird auch 


gegen gebrachte Vertrauen und 
ae . and größte Coulanz bewahrt. 


während des Kusverkaufs 


e Ver fei 
Tocher Friebas ik 9 Kauf- 
mann Herrn Max Silberſtein 


fefferftast. 50 riet find. 12 s 
Schül. e. ſehr gute bill. Benfion, 


Nele 
Panoramg. 


Schweden. 


Heute Rinderfleg. 


A. ann 1. au 


5 


münchner 


Bürgerbräu. 
Heute Abend: 


5 raf def 


aſſe Nr. 7. 
Mittwoc, 700 „Abends 8 Uhr: 


Großes amilten⸗Congel 


Entree fre (6857 
Täglich: :GisbeinmitEauerhohl, 
der, 


Cale Selonke. 


: Dlivaerthor, 
Zeben Mittwoch; 


Kaffee Concert, 


ausgeführt von der Kapelle I 
128. Regiments unter Ceitung des 
BE Hrn. Franz Blut. 
Anfang 4 Uhr. Entree frei. 


Friedrich Wilhelm- 


Schützenhaus. 
Donnerſtag, 6. Novbr.: 


Drittes 


Sinfonie Concert 


der Kapelle des Son nenn 

König Friedrich J, unter Leitung 

des e ufikdirigenten 
eil. 


(u. A.: 1 Oper Geno- 
veva v. R. Schumann, Von der 
Wiege bis sum Grabe. Cyclus 
v. 16 Fantaſieſtücken mit ver- 
7 0 7 v. C. Reinecke 

Er Nopität, D-dur Ein- 
fonie v. C. Laſſen ꝛc.) 


Anfang 7½ Uhr. 
Kaſſeneröffnung 6½ Uhr. 
Entree 30 Z. Logen 75 g. 


C. Bodenburg. 


Abonnementskarten füt 

4 ſämmtliche Sinfonie-Concerte 
ſa perſon 5 Mk. ſind in der 
Muftknlienhandlung von Her- 

mann Lau, Zotlmebergafie, 

zu haben. 

[Im zntereſſe des wohlthätigen 
Zwecks hat RR Dr. . Suche 


amerik. Petroleum 


Neu-Ruppin beehrt ſich erge enſt 


Geſtern Abend 10 Uhr f 
ſtarb plötzlich mein lieber, 


ränke, fe 


Taper ie. 


Bruder, Schwager, Onkel 


mit und 


elbſt gefertigt iind. 


— anzuzeigen das Liter 18 Pfg. . 
2 ee D. Eiſenſtaedt. Mac (6546 Für Gutsbeſitzer 
= Yriede Ritenftaedt, Albert, en = 185 . empfehle: 
BE ax Silberſtein eiligegeiſtgaſſe N 
525 Verlobte. = 6535 wilchen e u. Aegeng. Gum ® 
85 Sars Keilbrun ? B = zum Dieh-Zutter) 
> 1 „ 8 . in verichiebenen Größen 
© Selln Dannenberg von 140450 . 
5 in Firma 3. erlebe Söhne. ai Wei ohne Einmauerung, 
0 555 a ne | 1 fi Inafht M ſolche von mir feit langen 
0 ni 5 2 1890. Tahren ie 
= 5 8 iſt mein 


F 
. reſor 
empf. 15. 15 Matzkauſchegaſſe 10. 


vet, zu den bekannten 95 5 

n L. anns «Ar 
Webers Buchhandlung, Langen 
mar (653° 


Apollo-Saal. 
5 mittranh, DDR, 


Oieder-Albend 


Der Concert Mage von Bechſtein 
-liſt aus dem Magazin des Herrn 


leg d. 3 u. 2,50 Al, 15 . 


ÜDFRÜCHTE u. 8 


und 1 der Kauf- 


guter Mann, unſer lieber \ IN 


kannten tief betrübt anzeige. 

Die tieftrauernde Wittwe 
Mathilde Arndt, 

4 NEN 1890. 


Echte ‚Liqueung g 


Ih. Cohn Wwe, I 
Wollwebergaſſe 1, 


neben dem i 


t jeder belonbsren Ir 


Am. 5. November wird die 9 5 
er Inſpektorſtelle frei. 


ſich melden in Mahlkau b. Zuckau. 
en Eonditorgehilfe kann ſofort 


8 durch 1 1 el DIT U . 
Robert Arndt, beiten 5 Eh , ſpekloren ſowie El 
e Zee, 
was hiermit Freunden u. Be⸗ reichhalligſt aſſortirt. = ZEV Wi SO 


Ke Boldt, Fleiſchergaſſe 73. 
Zen Hülfe, e od. ſelbſtſt. 
Leitung e. kl. Haush. ſ. e. auch i. 
An 30 60 erfahrene I . 
nf. 30, b. beſcheid. Anſpr., paſſ. 
Wirkungskreis. Off. u. 5 


32 
poſtl. Grauden erbeten. (6520 


d 1,5 „ Ciederter 
420.0 bei Conſtantin Ziemſſen 8 95 


Wilhelm ⸗ Theater 


Heute und Groß e Tag 
Groß e 


Gala⸗ orſelng 


von ſämmtlichen neu enga- 


Ae dun 
Geſtern Abend 10% Uhr 
entichlief ſanft nach kurzen 
Seiden mein vielgeliebter 
Mann, mein guter Vater 
und unſer treuer Ber⸗ 


Alle len, an kalten Fi N 
Erkält tungen, Leidenden 


i empfehle meine 
seit Jahren berühmten 


Filzstiefel, 


Ez recht erf. 5 UN. 
öhe u. Werd., ſow. tücht. 

Be | e e e. bed, Laden- 
für Material und Ga 

ü 


girten Specialitäten aller- 
erſten Ranges. 
Zum 1. Male in Suropa, 
Vorführung der 10 dreſſirten 
Störche und Gänſe durch 


Mr. Loiſett, 


zu- 


en- 


=; Be der Amtsgerichts⸗ 5 
= = 
als ein das Dane sicher be- 


Edwin Bob, Yhunann. als ein, das, eh 


8 — ſtille Theilnahme bitten Diese Stiefel sind durchaus 
Jie Hinterbliebenen. elegant, in neuesten Facons u. 
Dan Wasser d. gearbeitet, sie unter- 
EEE ccheiden sich dem Aeusseren 
nach in nichts von den feinsten 
Lederstiefeln; sie halten den] 
Fuss warm und schützen vor 


Todes-Amjelge, 


garten 115% 


ee "Sofmeilter, Giell 
macher, kücht. Gärtner, perh. 


Gebr. Janos, 


muſikaliſche Clown, i 
Mr. Leon, Jongleur, 


Miß. Anetta 


238 mit ihrer dreſſirten Hundemeute, 
Truppe Alſieri, 


Heute Morgen 6 Uhr verſchied Nässe und Frost. 
ſanft nach langem, ſchwerem Lei⸗ 


den, meine innig geliebte Frau, 


Herten -Filasehaft- | eee Berner 
a a stiefel,  Iaur Stadtverordneten⸗Wahl.“ „ce 


mit Rindlederbesatz und hohen! % K | i d 2 
Frau Cargline Glaser Seb gen 18 Mark, Ze I ſer⸗ „Ber ſam Ml ing der I. Ab. iheil ung i r 5 


e app 
ne ‚| Herren-Filzs | 
H l am A den 5. November, 50 . 


Ohra, den 4, November 1890. 
Fee i — Bossleder -Besaiz undGummizus . Abends 3 Uhr, r echt, wenn jedes 11 mitls 


Für mein ne u 
Drogen- u Farben-Beihäft ſuche 
für ſofort einen 


Lehrling. 


e 


5 2 S 
me Dame (Lehrerin Je 
Benſion mit eigenem simmer. 
Adreſſen unter Nr. 6514 
Se e biefer Zeitung exb, _ } 


in der 


== 18—12 Mark. a. 1130 510 zur une von, "Ran Ib ein die am Meiste Firma i 5 
Montag, den 10, November, ſtattfindende Wahl, la x empfie 
25 : Damen- Filzstiefel, „Ge Semneider. Meuer. Schumech, Selke. Krebs. dene. W Machwitz, 
hohe Unsarfacon mit Pelz 9 Yundius, Hartmann. Lankoff. A. Karow. Dr. Alter 5 
Krimmer verbrämt 6 Mk, Die- 6335) Miſchewsku. Malzahn. „Seitigeneittgoffe Nr. K und 


N ee g. Bahnhof eine 
hnung v. 


Mailen, Canaliſirung, 
für Rentiers zu verm, 
im Bahnhofs- Reſtaurant. 


m. 
x paſſ. 
äheres 


Barterre- und Clown- Akrobaten, 


Geſchw. Berg, 
Geſangs Huettiſten, 
Lüſchow, 

Tanz- und Geſangs⸗-Humoriſt, 


Frl. Stuckard, 


Lieder- und Walzerſängerin, 


Miß. Kriona, 


Stadt⸗Theater 


EN Czar und Zimmer⸗ 


er mit Gummizug 5—8 Mk e ar runs 30 Damm 7. (6510 
E eue türkiſche Pflaumenkreide per Pfun N 3575 NEE FRE Terre 

Kinder-Filzstiefel. > Neue zürkiſche Rilaumen per Pfund 3 5 und 40 9, @ ! öch 

am Binden oder Knöpfen ſe Magdeburger Snuerkohl per Biund 10 9 05 2 r E 

= | 1 5 der Gri a sen 8.—6 lle 7 Holländiſche ass Banden In Zi Stück 10 8,3 er 102 zu 10, 12, 14, 18, 18—40 Th. 

il erner empfehle alle Sorten 3” Amerikaniſczes Bökelfleiſch in Büchſen von 2 Pfd. 120 O, g eee 5 1 G seu 


Werder Se&honia per Kid, 
Hzsehuhe u. Pantoffel! 3 Neue weiße be Bid, 13 , Liter 20 3, 
von der einfachsten bis zu der Em an. id 


weſſer elegantesten Art, (659 Reue weiße B un Pfd. 15 91 10 5 25 . 

jeden Montag Abend von 9—11 Russische Gummiboots I e e t die obere und untere Saal 
6 Y f 

Engl. Unterricht. und Gummischuhe empfiehlt \ Echte Senfter ben Ber id. 60 8 Flage un 8 6 25 
Offt. erb. der Verein für Hand- 9 Willdor eee (6544 


Keira Reufahtwafler Haberer Kürschnergasse a . Machwitz, Reil bei wit 1.4, aan . 5 


wandert iſt, ſucht 


zobert en a 5105 
uebſt Toch 
: a d. K. 05. 1 


= 


Wer giebt in Neuf 


10 Sanni, 


Mittwoch, den 


Ei junger Mann, welcher in 
ſchriftlichen 1 ſehr be⸗ 
BODEN beſſen erb unter öl 
gung. Adreſſen erb. unter 

15 925 * Exped. dieſes Blattes. Sonnabend: Bei "ermäßigten 


Sen Abe ds J½ Uhr: Zum 

nta en 

3 Nönigsb. Ni ſinderſſek. Flas, Mate Unfere Don 

— 8105 Abend Heiligegeiſtgaſſe 5. 
„ Stachowski. 


friſche Waffeln. 


ma 

Donn 2 Das V 
Vorher: Boft n. 

42 Freitag: Lohengrin 


Jug 
Montag: 1 für Leo Stein. 
Sieseo, Vorher: Die Ideale. 


albe Allee. Dienſtag: Undine. 2 
E 
opbr. Nachm.: Druck und Verlag 


von A. W. Kafemann in Danzig 
Kierm eine Beilage 


2 Pre 


Beilage zu Nr. 18 


©): 


583 v 


RR 


er Danziger Zeitung. ii 


er 1890, 


®; 


2 


; N 55 „die Verwaltung wurde vorzüglich geleitet, das 
Die landwirthſchaftlichen Conſum Geſchäft blüht heute nach 18jährigem Beſtehen 
Vereine in Littauen und Maſuren. mehr als je. ; 
(Landwirthſchaftliche Original-Correſpondenz der „Danz. Eine weitere Ausdehnung aber erjchien nicht 

Zeitung) rathſam, und als der Zudrang auch aus 
mmer mehr tritt die Frage in den Vorder- den füdlichen „Theilen des Regierungsbezickes 
rund, ob die Landwirthe nicht verſuchen ſollen, Gumbinnen ſtärker wurde, mußte der Ein- 

auf genoſſenſchaftlichem Wege ſich wirthſchaftliche tritt abgelehnt und der Rath ertgeilt werden, 
Vortheile zu verſchaffen; fie ift auch in die Tages- ſelbſtändige, kleinere Conſumvereine zu begründen, 
ordnung einer Derfammlung aufgenommen, welche an dem Wirthſchaftsverein einen feſten 
welche der weſtpreußiſche landwirthſchaftliche Anhalt finden konnten. Dieſer Rath wurde be- 
Centralverein am 8. November in Danzig ab- folgt, der erſte dieſer Vereine 1884 ins Leben ge- 
halten wird. Deshalb wollen wir, wie es ſchon rufen; ihm folgten acht andere, welche mit dem 
mehrfach geſchehen iſt, das zur Nacheiferung ge- Wirtpſchaftsverein einen Geſchäftsverband bildeten. 
eignete Beiſpiel eines günſtigen Erfolges auf Sie haben Gelegenheit, die reichen Erfahrungen 
viejen Gebiete anführen und dazu die Nachbar⸗ des erſteren, feine weit ausgedehnten Geſchäfts⸗ 
Provinz Oſtpreußen wählen, wo die Berhältnifie | beziehungen zum eigenen Gewinn mit auszunutzen 
ziemlich ähnlich liegen wie bei uns, nur daß die und fo „Borthelle zu erzielen, welche ſie, auf 
dortigen Lundrmirihe, wie ſich in verſchiedenen eigene Süßen geſtellt, erſt nach langjähriger Er⸗ 
Beiſpielen nachweiſen läßt, mehr Gemeinſinn fahrung, nach Zahlung reichlichen Lehrgeldes er- 
haben und die einmal vorgeſteckten Ziele mit reicht haben würden. 5 

größerer Energie verfolgen, als es bei uns Ein ſolches Zuſammenarbeiten erſcheint uns als 
üblich iſt. i Ideal genoſſenſchaftlicher Thätigkeit auf dem Ge- 

In Inſterburg wurde 1872 der „Ländliche biete der Beschaffung von Wirthſchaftsbedürfniſſen. 
Wirthſchafts⸗Berein, eingetragene Genoſſenſchaft“ Die Beſchränkung auf wenige und gerade die 
begründet und verfolgte zunächſt den Zweck, künft- wichtigſten Bedürfniſſe hat es möglich gemacht, das f n 
liche Düngemittel zu beſchaffen; ſpäter wurde das eſchäft als Specialität auszubilden, wie es raihs nimmt fortlaufend Kenntniß von allen znnfterdam, ‚3 Robbe, Detzeipemarkt, 1 al 
Geſchäft auf Futtermittel und Sämereien ausge- manchem Großhändler in gleichem Maße nicht Geſchäftsvorfällen, Büchern und der Kaſſe. So (0 0 gesch te ee ee nö 15 
dehnt. In den 60er Jahren wurde die Ver- gelungen iſt, und zwar deshalb, weil] In dem verfloſſenen Jahre haben fei- | ma 150—151—152— 151. — Rüböt loco 30, per 
fälſchung in einem Maße betrieben, daß die es durch das wohlverdiente Vertrauen der Land- tens des Auſſich'srathes drei außerordentliche Deꝛbr. 29%, per Mai 29%. 5 
einzelnen Landwirthe garnicht im Stande waren, wirthe eines ganzen Regierungsbezirks getragen | Kaſſenreviſionen ſtattgefunden. der Vorſtand Naffinirtes, r gu: 1 15 0 RG 
ſich durch regelmäßige Unterſuchung zu ſchützen. wird. Dieſes Moment verdient ernſte Beachtung nimmt durch zwei ſeiner Mitglieder wöchentliche November 161 bez, 16 ½ Br., per Dezember 1617 Br., 
Der Verein kaufte im großen ein, der Preis gegenüber den in letzter Zeit mehr aufgetretenen Revifionen der Kaſſe vor. N . per Januer-März 16 bez, u. Br. Ruhig. 
wurde in der Weiſe feſtgeſtellt, daß er für 1 Pfd. Streben, genoſſenſchaftliche Unternehmungen von Wir führen dieſe Einzelheiten an, um zu zeigen, 1 95 1 . Weizen 1115 
Phosphorſäure, 1 Pfd. Gticftoff etc. abgemacht] ſehr großem Umfange zu begründen. Wir be- einmal, daß in dem vorliegenden Falle nichts Parte, J em Bafer ruhis. Gerfte unverändert, 
war und nach erfolgter Analyſe berechnet und | fürchten, daß ungünſtige Erfahrungen bei allzu verſäumt wird, was zu einer ſoliden Geſchäfts- Wetten ruhig, per Novbr. 25,10, per Peibr. 25,10, 
bezahlt wurde. In zweiter Linie erſt kam der ausgedehntem Betriebe gemacht werden. führung nothwendig iſt, dann aber auch, daß die] per Januar-April 25,40, per. "Märi-Juni 25,70, — 
billigere Einkauf, doch ſpielte derſelbe bald bei Bon der Thätigkeit des Wirthſchaftsvereins in | Leitung eines fo umfangreichen Geſchäftes durch e e e e en Den 9 . 
dem großen Bedarf eine erhebliche Rolle. feinem Geſchäftsverbande führen wir Folgendes Landwirthe möglich ift und ſich ſchon 18 Jahre | per Jan. April 57.80, per Mart Zunt 51 80. — Nido 
Die Landwirthe fanden bald, daß die an: Es find im Jahre 1889 verkauft 113 373 Etr. hindurch bewährt hat. matt, ver, Novbr. 61,75, per Desbr, 62,75, per Januar⸗ 
durch den Verein bezogenen Düngemittel Düngemittel, 80 377 Etr. Juttermittel, 4292 Etr. Möge die Organifation, von der wir hier in nn, ‚u 905 ON, 5. 55 1 zunig, 
viel mehr wirkten, als diejenigen, welche] Sämereien, 102 Etr. diverſe Waaren für den furzen Zügen ein Bild zu entwerfen  gefucht | per Mal Kuga 3700. . 78 lier: Beben r 
der Einzelne, der der Willkür der Fabrikanten] Gefammtbetrag von 1000 853 Mz. getan ind, ‚haben, auch in anderen landwirthſchaftlichen Baris, 3, Nov, (Schlußcourſe) 3% amortiſirbare Rente 
und Händler faſt ſchutzlos ausgeſetzt war, be- | die acht Conſumvereine betheiligt mit 59 251 Etr. Kreiſen Intereſſe erregen. Mögen dieſe Zeilen 95.45, 3% Rente N, 37½, 4½% Anleihe 105,10, . 
zogen hatte. Nach 2 Jahren zählte der Verein Düngemitteln, 7710 Ctr. Zuttermitteln, 686 Etr. dazu helfen, nachzuweiſen, daß die Landwirthe, | Rente 93,821, öſterr, Goldr. 9/8, 4% ung. Goldrente 
150, 1884 ſchon 198 Mitglieder. Sämereien im Betrage von 302 027 Mk. Es iſt 1 8 


f wenn fie nur einigen Gemeinſinn beſitzen und 0, 4% Auſſen 1889 —, 4% Ruſſen 1889 97,70, 

mit dieſer Jabl fowohl als mit der räum- natürlich, daß ein Käufer ſolcher Maſſen, eingäufer einig find, wohl vermögen, einen Theil der Zh condert, Würden 1620, kurt. oon 79,01 
lichen Ausdehnung hatte der Verein die Grenze von fo abſoluter Sicherheit, wie es eine auf Schwierigkeiten, mit denen unſer Gewerbe zu privileg. fürk, Obligationen 408,50, Franzosen 557,50, 
ſchon faſt überſchritten, welche man ſonſt für Solidarhaft baſirte Genoſſenſchaft ift, von Jabri⸗ . 


d achat beende Genie denten led bafite Oenofenihaft if, von e. ee be u ear | e E00 Ban . Banaa 
eine auf Golidarhaft begründete Genoſſenſcha anten und Kändlern mit Entgegenkommen be- | „„ 9 571,25, Credit foncfer bo. mobiler 
ziehen möchte. wir halten es für wünfchens- | Handelt wird und neben der Giherheit beſter Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung, e ee e g El Kane ae ne 
werth, daß die Genoſſenſchaft ſich nicht weiter | Qualität in der Lage iſt, billiger einzukaufen als | Hamburg, 3. November. Getreidemarkt. Weizen loco | do. 5 Oblig. 3,5, Rio Zinto-Actien 605,80, Guescanal- 
ausdehnt, als daß die Mitglieder einander kennen, | die Beſitzer einzelner, noch jo großer Güter. Der ne ae tee neuer a loc | Aslien 2386,25, Gas Barifien 1465.00, Credit Enonnais 
ihre Berhältnifie geoenfeltig einigermaßen beue- | Derhaufspreis der Maaten: it kein niedriger. | zum, 125 parilter Ioco neuer 18 @erfte ruht. | atlantique: 620%, >. de France 4300, lie de Parts de 
theilen können, und es möglich Üt, daß die Ge- fondern den Tagespreiſen entſprechend, der Kübsi (unverzollt) feſt, loco 64. — . matt, per | 1871 

noſſenſchafter ſich durch regelmäßigen Befuch der übrig bleibende Gewinn wird den Genoffen- | Novbr, 

Generalverſammlungen an der Controle der ſchaftern am Jahresſchluß als ſog. Waaren⸗ 
Geſchäftsführung betheiligen. Wie dem auch ſei, J dividende ausgezahlt. Früher wurde der Fehler ge- | 


macht, daß der Gewinn in billigen Verkaufspreiſen] Hamburg, 3, November. Kaffee. Good 1 75 Santos 


2 armer ST U 1,2, D > a 
geſucht würde, wodurch natürlich der Concurrenz De mn Bi ber 80, ber März Toy, 


Thür und Thor geöffnet wurde. Heute erfährt Samburg, 3. Novbr, Zuckermarkt. Rübenrohzucher 
kein Kaufmann die Einkaufspreiſe des Vereins x Broduc 7 Balls 68% 10 55 fon neue Hiance, . d. B. 
und hat deshalb keine Fandhabe, die Mitglieder Marz 1891 12, Wie. el. B 1945, Rug. 
abwendig zu machen. ; ; Bremen, 3. November, Petroleum. (Schluß bericht.) 
5 1 Verein beſitzt ein eigenes Haus mit Sen Gtanbard bite „logo 6,50, en 
peiheranlagen. Das recht bedeutende Geſchäft in avre, 3, Moppr. ee, und average Santos per 
gleeſaat wird in der Weiſe betrieben, daß befte | nercmber 101,00, per März 94,25, per Mai 93,00, 
Saat ohne Garantie der Seidefreiheit gekauft Erankfurt g. M., 3. Nov. Effecten⸗Societät. (Schluß.) 
und auf dem Speicher gereinigt wird. Der Klee a Action ZB, 1 8970 55 1315/0, 
wird dadurch theurer, aber abfolut feibeftei und | Baliier % 4% ungar. Goldrenie 89,70, Go 
el re 285 bahn 157,80, Disconto-Commandit 21740, Dresdner 
G 15 hen 80 dig mei Bank BED, Kaurahütte, 136,50, Gelfenkirchen 171,70, 
swerih, wodurch ber höhere Preis meiit | Courl Bergw. 110,50. Feſt. 
mehr als ausgeglichen wird. Der Verein beſitzt Wien, J. Nopbr. (Schluß Courſe.) Oeſterr. Bapterrente \ 
ein Mitgliederguthaben von 68213 Mk., einen Gere 00 5 10 700 915 a 87.5 105 
Refervefonds von 27 103 m, eine Speclalreſerve dente 953, Jdc er ana, J 55 Ansto-Auft. 16800, 
von 2751 Mk. Die Mitgliederguthaben der acht Zänderbank 229,90, Grebitact, 305,68½, Unionb, 241,75, 
Conſumvereine, welche 542 Genoſſen zählen, be- Beau ee 25080, a: en ID. 
5 5 7 Bm. ahn 338, Ihm. Nordb. —, Buſch. Eiſen⸗ 
1 11 17 27 482 RA, der Refervefonds Mie. bahn 481,50, Dux-Bodenbacher ee Eibethalbahn 233,00, 
etreſſs der Verwaltung ſei noch erwägnt, daß Nerdbahn 2775,00, Frameten 236,35, Galizier 205,25, 
der Kuſſichtsrath aus 9 Mitgliedern beſteht. Die 91 1 1 ee u 5 50 
A uch de: hanssyenif Int bahn zel,eo, Barbubiter 174,50, Alp.-Mont-Ach 92,50, 
Reviſionen durch den Berbandsrepiſor finden Zubahactien 193,50, Amſerdamer wechſel 95,20, Heulſche 
monatlich ſtatt. Außerdem revidirt der zum | Kane 86,60 
5 : 5 2 sähe 56,60, Londoner Wechſel 115,10, Pariſer Wechſel 
Reviſor des Aufſichtsrathes beſtellte Genoſſe jo | 45,571, Napoleons 9,13½, Marknoten 56,60, Nuſſiſche 
oft er will. der Dorſitzende des KAufſichts- Banknoten 1,3912, Silbercoupons 100,00. 


9,00, Tab. 3 
ovbr. Br., per Novbr. Dezbr. 28 Br., per Desbr.,- Wechſel auf deutſche Plätze 122½, Londoner Wechſel kurz 
Jan. 277% Br., per April Mal 27 Br. — Ratiee Da C ö a 25 ien k 
Heu, — Petroleum feit, Standard white loco 6,45 Br, | 217,00, do. Amſterdam kur; 206,50, do. Madrid nur 
per Deibr. 6,55 Br. — Wetter: Feucht. i M 


London, 3. NRovbr, An der Küſte 2 Weizenladungen 5 f 8 Nachproducte 125 757 Rendement 14,40, Ruhig. [ Geidenttoffe (ſchwarze weißen. farb) v.95 J 
angeboten. — Wetter: Kälter. l g Productenmärkte „ Brodraffinade 1. 28,50. _Bem. Raffinade mit Faß 28,25. | Seidenſto fe menge weinen, farb.) v. 95 Pf. f. 
London, 3. November. Die Getreibesufuhren | betrugen i 3. 20 5 Weizen loco 180— 195 , gelber | Gem, Melis I, mit Faß 26,00. Ruhig. Er n 1995 bis 18.65 2. — al = geſtreift und gemuſtert (ca, 
i ß ee 

> gt. . 4 7 Sn 2 Mat 7 + 2 — EN ar r - - 8 
nn 23227, engl. Mahgerie 13937, fremde — —, engl. 189,75—189 , — ee 170—178 M, guter in- 1285 bez., 12,80 Br., per Januar-März 12,85 Gd., or 0, enn Eh a eos e 


epot G. Kenneberg (k. und k. Hoflief.) Zürich. 


r. 
1255 711, fremder an Arts. Engl. Mehl 21963, | fänd. 178176, 5 M ab Bahn und frei 1780. unge 12,9212 Br. raus feſt, Schluß ſchwächer. Ei Büker — — Dopneltes —— . . 


fremdes 19 5lk Sack und 100 Saß. inländ. 173 AN ab Bahn, per Nop. 173 


— EEE 
e ee 175 ele fer ee 11 en Banner 1 16898 10 FR nern ann Bean u ein = = 
ämmtliche etreidearten allgemein eſter, engliſcher > = BR Fo) — 7 Berlin pobr, ochen-Bericht für 
Weizen ruhig, / 1 5 als vorige Woche, fremder | loco 137—153 M, oſt- und weſtor⸗ 138.— omm. Stärkefabrikate von Mar 0 en unier Suslehung Hunderttauſende, ja Millionen 
15 740 meiftens 15 sh. höher, Käufer jedoch zögernd, | und uckermärk. 1 143 an tg je 75 Ab, der rea 5 0 1 gelte teilt) 1. Qual, Kar- Menſchen werden Jen Anfang der rauheren Jahreszeit 
U thätig, theurer, Hafer gefragt, meiltens voll ½ sh., 13925 SE 149 Al Bahn, Rovbr, | toffelmehl 23,0 1. Qual. Kartoffelstärke von einem Schnupfen, Hulten, Katarrh ꝛc. beiglien, 
% sh, höher als vorige Woche. 38,25— 0—138 ‚il, per 975 be e a 23,00—24 9150 ri 2 2 185 Kartoffelſtärke und Mehl ohne daß fie dleſe Blagegeiiter weiter beachten und etwas 
ondon, 3. November. Engl, 2 % Sonlols 9119/16, 130,50 10 1 April-Mai 137,75—138 „ — Mais 20,00— 2,00 AN, feuchte Kartoffelſtärke loco und Parität dagegen thun; glaubt man doch, daß ſie ebenſo raſch wie 
4% Conſols 105, ar = Rente 93, Lomb arden 13½, 4% en 131—14 „ Der 1 130, 25—132— Berlin 12,50 M, Stanktuie: Syrupfabriken notiren frei fie gekommen auch wieder vergehen müßten. Aber wie 
conf. Ruſſen von 1889 (II. Serie) 97¼ 9 Türken 50 Al, nr April - Mat 127,25 M1 — Gerfte loco Fabrik Frankfurt a. O. 11,75 MM, sel 180 @ rup 25,.00— viele Wochen, ja oft Monate quält uns der Huſten, mit 
öſterr. Elleerrente 799 7 Goldrente 94,00, 11055 05 . Kartoffelmeht loco 23,00 n 26,00 il, Capillair- Export 27,50— Gapillair- feinen Solgezultänden wie: Heiſerkeit, Auswurf, Kopf- 
4% ungariihe Goldrente 89, 4% Spanier 75½, Trockene Aartoffelftärke loco 23,00 M — Feuäte Syrup 26,50—27 Al, 8800 5 illair 26 00 leis ſchmerzen, Appetit- und Schafen Und doch ſind 
3½ privil. Kegypter 91¼, 4% unific, Aeanpier g55/8 er., Hartoffelſtärke per Rovember-Desember 12,00 UL 27,50 l, do, gelber 2 Fig Rum-Gouleur dieſe vielen unangenehmen Tage fo leicht zu vermeiden, 
3% garantirte Kegypter 99, 31% % ägypt. Zributanl, | Erbſen loco Jutterwaare 159— 158 hi Kochwaare 3435 Al, B a An: Dextrin gelb und | wenn man ſich in einer Apotheke eine Zoſe der welt⸗ 


95½, 6% conſol. Mexikaner 5 Sttomanbank 14/8, 170 —205 M — Weizenmehl Nr. 00 27 bis 25,50 MU, berühmten 0 er PM. Voßz'ſchen Antarchpillen 
Ba arkten 91/5 Kander Paci ae, De Beers-Actien | Nr. 9 25 bis 22,00 Al — Roggen ment Ar. 0 25,50 285 90 Weienitirhe let) Bo. fecunda 555 en 925 kauft und 1 Borſchrift gebraucht. Oft in wenigen 
neue 1813, Rio Tinto 248, Rubinen-Actien 5 % Der- | 2425 M, Nr. 0 und 1 24—23 Al, ff. Marken 25,75 | ftüch.) 42.00—43,00 , Halleſche u. T 42 00 bis Stunden, fpäteliens aber in einigen Tagen iſt man 


„ / /. Platzdisco Al, per November 2000 Al, per November-Deze = dadurch den Plagegeiſt los, d dem dieſe Villen, 
1 e 9 8 Robeiſen. Mired 250.208 A, ange 210 Al, ver Anl 31 . es g fee A636 270 0 do. melde bocnehinl au aus G 0 e 2 
2 — 0 0 23, An, urſache des erhs: die Enkzündu * m- 
Wesen J. Noob br. Die Verſchiffungen betrugen in der | loco ohne Faß 66 n, per Novbr. 62—62,3 ML, 158 ben dee Ale ver e ab Bahn häute der Luftwege alsbald heben, beser ie das 
vorigen Woche 5400 gegen 6600 Tons in derſelben Woche Nopbr.-Dezember 66,5 60,7 Al, per April-Mai 58,5— Te a en | Yebel jelbit, und es iſt begreiflich, lien alle anderen 
des vorigen Jahres. 58,7 — Gpiritus ohne Faß loco 10 10030 5 650 eee e e ee für den potitiigen Zeit und ver | Katarchmittel, wie Bonbons, Galzpaſtillen ꝛc. ꝛc., die ja 
3. Nopbr. Wechſel auf London 4500 % — | U Fall mit 38525 45 9 2 525 A) 39,5 M, en labglen Lad permet werbe ie: | alle wohl lindern mögen, dag Leiden aber niemals an 
Hotten Weiten loco 1,08 , per T Novbr. 1,06%, per er Novbr. 38,5 38,2 Sl, er 5% und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Kein, — für den Inferaten- | der 5 —ͤ können. Man findet die Apotheker 
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ber, Diitble Euppin an Weiten 39,5—39,3— 39,4 Al, ner Jul 46—39,9 Al Rothe Bordeaurmeine, direct _bezogen, nehmen find, in. 1 


en meiſten Apotheken. Preis 1 it 
Magdeburg, 3. November, Zuckerbericht. Kornzucker | 1,50 und 2 Al bei A. Kurowski, Breitgaſſe 89, ze er Doſe. Kathsapolheke. 2 
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Berliner Sondsbörfe vom 3. November. 
Die heutige Börſe eröffnete 5 ſchwächerer Haltung und mit zumeiſt etwas niedrigeren Courſen auf ee tragende Papiere waren ziemlich 1 und ruhig; Italiener und ruſſiſche 1880 er Anleihe feit; e e Noten 
Gebiet. Die von den 543 89 Börſenplätzen 8 Tendenzmeldungen boten geſchäftliche Anve nicht dar. ſchwächer. Der Privatdiscont wurde mit 59 3% notirt. Auf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche Credit⸗ 
ori entwickelte ſich 110 Seihäft 5 5 Grenzen, nur periodiſch gingen einige ſpeculative e getien bei kleinen ane Dan 1 a den dun wächt und mäßig lebhaft; Franzoſen behauptet, Inländiſche Eiſen⸗ 
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lebhafter um. Im ſpäteren Verlaufe des Berkehrs machte ſich dann eine mähige Beſeſtisung der Haltung geltend. bahnactien lagen ſchwach. Bankactien in den Staflawerihen weniger verändert, Induſtri ere ziemlich eit, aber 
Ver s apitalsmarkt Awies ich feſt für heimifche ſolide Anlagen bei normalen Umſätzen und fremde feſten Iins | zumeili ruhig; Montanwerthe nach matter Eröffnung befeſttal aun mähtgcheiehk ſtrievapiere ziemlich f 
Deutſche on Boln. Liguidat.-Bfdbr. . 63,40 Lotterie-Anleihen. + Zinſen vom Staate gar. Div. 1889.] Bank- und Induſtrie-Actien. 1889. A. 5 Omnibusgeſellſch. 219,00 19½ 
8 06,10 Poln. fandbriefe ... 9 72,25 Be — 8 — Gr. Ber erd ba 8 259.5012 21/2 
Dante See 1 Em 198.50 Salteniihe Rent ie. 0. F 93,20 | Bad. Prämien-Anl. 1867 4 en ln > — 25,10 Bene a een 1800 6, Berlin. e Fabrik! 103,25 7 
Kon N Anteine ‚13° 1105.25 | Rumäntide Anleihe . 48 101.40 | Baier. Brämien-Anleihe | 4 Heſterr.-Franz. ei, . 27⁰ 9 9736 Bet re Wilbeims hütte . 100,0 6 
3½ 98,80 do. fundirke Anl. 5 1941/60 G0 h t 1 „ + do. Nordweſtbahn © Bremer Bank A — , |Dberichlet. Eiſenb. B. » 91780 6 
Stadts-Schuldſcheing . . 3½ | 99,80 do. amort. do. | 99,40 5 e e 305 5 e 108,75 Brent en, 5 ꝗ —. 107757 Beige und Hütten efellfhaften 
e . 9 95,0 Turß. e Ra . 8 „u. a 0 18 Loose 5 » 127.00 Ba: . 55 1530 Danziger Brivatbank . .| . 8½ 9 9 In 1099 
. Prov.- * en > ’ 9 7 8.77% .. 10¹ . . 
Se ee 9 19630 Serbiſche Fei Uidbr. > 5 83.10 e dran 8840 405 uf. Gümeilbahn . . . Az a. 4270 8 Bart. Union-Gt. Brior. 1372 = 
Bonmerie Biandbr . 3½ 9725| do. MRente.....|5 | 8850| do, Cred.-£.n.1858 | — [3 Be ee do. Bank... 180 0 Stolberg Caurahütte. 


„ do. neue Rente.. 5 89,25] do. Looß, von 186 5 do. Sffecten u, W. 11 [Siplbers, au see 9. 


do, We == 
x Güdöfterr. mien bers 0 15 66,10 do. Reichsbank 


— 2. 145,50 St.- Pr. 11200 la 
Dofenfäe neue Biber. 3 9 30 ä Side deere © Tre 223,88] Warſchau- wien 225,50 Dr 1920 oth.-Bank 2 11200 & Victoria-Hütte . — 

Meitpreufi., ‚Biandbriefe 3% | 96,40 Snpothehen-Pfandbriefe, Br Beim Anleine 1855 5 17 Ausländifche Prioritäten. ET 82.30 — Wechſel⸗Cours vom b 3. Nopbr. 
e Pfandbr. ½ 860 | dan. Kupoth-Biendbr.] ., 199,30 Nu. Bram. Anl. 480 5 am b. Commerz Bank 128,10 7% [miterdam. ... n 2½ 16739 
Boni, Rentenbriefe .. 102,40 | do. do. do. ½ 93,00 | do. do. von 1866 |5 1 Golthard-Bahn ... 5 193-99] Jannöverſche Bank... Ii London 8 8g. 8 2.49935 
Bre ſenſche 4 1102,20 Pac Grundih.-Bfbbr. . 1 |101,50 | ung. Loose 255,0 Italien. 3% gar. &-Br. |3 | 56,90 | Nönigsb, Bereins-Bank | 106,00 |6 ee en 5 20,15 
reußiſche bo. .. 102,50 Samb. Anpsth.- r. 4 1101,20 5 . en Aaich.-Oberb. Bold-Br. 97,50 Lübecker Comm. Bank. | 116,00 7% paris . 3 | 80.60 
N 99 8511 4 1101,00 Eier Aronpr.-Rudolf Bahn 2 Magdbg. „ 115,50 5% 8807 8 29 3 80.40 
„ Ausle indiſche Fonds Nordd. Grd 5. Pfobr. r. 1 1101,50 8 5 Delterr.-Sr.-Glaatsb. . 83,00 5 Zugang 103,25 5 u „„ nee 9. 3 80,00 
Heſterr. G 15 t M 1 93 80 Bomm. Snake Bidbr. 125 Eiſenbahn⸗Stamm⸗ und Delterr. Rorbweitbahn Su nn eu) m BR 4880 5 j Wien een men. 4 17855 
Defiert Bapier-Renie Eee do. . 28,30 Stamm - Prioritäts- Actien. tsüdzſterr. B, Comb. . 850 Doane dos e eee, ee e % 1175,20 
5% 78.20 do. Do. do. ½ 85,25 biw. 1888. Te a nee . 102,80 — | Petersburg... | Sc. Isye| 200 

do. Gilber-Rente 44/5 | 78,50 III., IV. Em. 1 1101,50 Kachen-Maſtricht . +|2%8 „87, 40 Unger. Nc eh 8 87.90 | Bofener Provinz-Bank. — 2220 u 21283, 
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Anatol. Bahnen 


Ungar. Eifenb,-Anleihe . 4½ | 100,50 | Br. Bod.-Ered.-Ad.-BR. 4 114,40 Macken ien Ba” 


a0 a le 245 87,75 | Br. 1. d. 8 101,10 Marienb.⸗Mlawk. St. -A. 1% 58 55,00 10 Discont der Reichsbank 5½ %. 


oldre 3 89,90 3 93,60 do. do. Gt. Pr. 55 113,30 5 
Ruft. Engl. Anleihe 1875 | ½ | 101,80 4 — Oſtpreuß. Südbahn. 39 Kursk- Charkow 92,70 Schleſiſcher Bankverein 128,908 Sorten. 
do. do. do. 1880 4 97,10 Br. N DO cher Bg. 4 1101,60 do. St- Pr. 5 114 AHursk- Hieb 92,90 | Südd. Bod.⸗Eredii-Bk.. 155,00 6½½ [Nuk aten == 
do. Wal 1805 6 109,25 Br. Dr. anpaih tH.-B-A.-6.-E. | 41/2 | 100,00 Saal-Bahn Si-. |Ys 11,150 FMosko-Riälan .....» 94,25 en Sovereign 20,33 
Ren 5 105,89 555 55 do. 4 1101,00 do. St.- Pr.. 5. — Mosko-Smolensk . . » 100,40 | Danziger i . 138,50 5 20-Sranes- St..... 16,14 
Auf Aalelhe von 1888 4 98,00 do. 3½ ‚10 Stargard⸗Poſen Mila] 102 11 85 1 2 OR 98,701 do. Prioritäts-Act. 12,75 5 et per 500 SE .. = 
2 = Dale Auleine 5 77,90 Stettiner Nab-Snpoih, 5 1103,25 | Weimar-Gera gar... i Riäfan-A 08l0W . ...* 93,00 Nenleipt Melallianren 110,25 8 Dollar . —ç 
d. 3. Orient⸗Anleihe 5 19,30 do. do. . ‚1/2 103,99 do. St.- B r. Warſchau-Terespol . Actien der Colonia .. 10030 88% nei e Banhnoten 20,35 
30 St 155 8 2 5 | 81,00 DD, do. 4 | 99,00 SE 5 Oregon ae . = 98,70 | Leipziger nt ich. 16200 60 Franzöſiſche Banknoten... | 80.30 
nleihe 5 — Ruff. Bod.⸗Creb-Pföbr. 5 1108,75 Galizier . 4, Roxineen-Borif- un 106,30 I Bauverein Pa - 69,25 | 8½ Deiterreichtfche Banknoten. 17720 
3 Ruff. poln. Schah. bt. 14 95,30 | Ruff. Eentral- 0. 5 93,25 Goftharbbahn 47 ½ | 198,00 7 5 92,20 | Deutiche Baugefellichaft. 86,00 | 3% Ruſſiſche Banknoten... ..1| 245.90 


